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„Schlügwortpolitiker ".
Die so überschriebenen Ausführungen von seiten der

Deutsck>en demokratischen Partei in der Abend-Ausgab ? oran
Lt>. d. M, richten sich z»m Teil a?gen einen Aut >-itz, Sen :ch
i« tot „Wiesbadener Zeitung" unter dein Titel „Vvtksp - !«
oder Demokratische Partei " einen Tag vorher oerosreuurcht
hiktte. Sie neben dem Leser ein unrichtiges Bild ao» meinen
Darlefl ".i.sten, und deshalb will ich ihnen heute noch einige
Worte widmen:

l . In meinen Ausführungen sind nicht „irgend welche un-
kcntrollirrbare Äußerungen and Zeitungsartikeln benutzt,
sondern, n»e dort ausdrücklich hervorgehoben ist. eine partei-
offiziöse Auslastung , die als Leitaufsatz an der -Lvitze des
.Wiesbadener TastblattS" wiederstegeben war . Dari » winde
von den ki'infrigen Abgeordneten der Deinakraiischen Paitei
gefordert , daß sie sich ngn dem ehrlichen Bestret-en 'eiten la' ien
sollten, mit der MrhrheitSsozialdeinokratie zuiam .nenzn-
art >e>len. Verstärkt wurde diese Richtlinie durch den Satz:
.Ebenso gefälirlich wie der Bolschewismus wäre ein Kinn»
pianiiß niil den r>-aklwi,ären Eleinenien " ni .v, Zietil man
hinzu, was d>e „Wiesbadener Parlrilritiing der Deinvkratrn
sonst noch in dieser Richtung veröffentlicht Kal. so ergibt ' ich
daraus mein Schluß, daß diese eine» TrennuugSstrick gegen
die Sozialdenu kratie, aber einen tiefen ö'-ratn n gegen die
rlck'tSltehenden Parteien gezige» haoe. riirgendS Hobe ich
aber von einer K rltsteltung oder völligen AuSsbrltnng der
Soeialdenwkratie gesprochen, und kein Politiker der bnrger«
l .chrn Parteien wird daran denken. Etwas anderes ist natür¬
lich die Bekämpfung der sozialistischen Sandergele.

2 Ich lxibe nicht „die Demalrntisckw Partei deshalb an.
stegrifsen. weil ihre Vorgängerin , die Fo . tsckirtlüche Volks.
harter , im Sommer 1018  mit der Sozialdemokr itie sie Regie-
ri ' ng des „demokratischen" Prinzen Max von Baden gebildet
Hobe". Nur den Alanden dar Fortschrittler , durch diese Ver-
eioignna den demokratischenFrieden berbeisöbren z» können.
hi,!,e ,ch getadelt. Die Tatsachen sprechen jedenfalls für meine
Anschauung

:t. In meinen Ausführungen beißt es : „Die Fortschritts»
Partei war immer in der Gegnerschaft. wenn es sich um den
Au--ba» deS -Hreres der Flute , der Kolonien, »in den Sitz >v
der dermisckwn Landwirtschakt, um die KrnnkenversichernngS.
geset-e und den Arbeitrrschn.tz bandelte." Mein Gogner er-
wideit : .Keine für den Ausbau des .Deere? und unserer Flotte
erhebliche Forderung ist von der Fortschrittlichen Volk?!artet
,ni lebten Jahrzehnt ahaelrhut worden.' Für Paradrreg,-
menter und ähnliche Kinkerlitzchen war sie allerdings nicht zu
haben ." Der letzte Satz iß unverständlich: ich wüßte nicht, wo
solche Ferdernnaen gestellt worden wären . Der erste Satz
schränkt bie Zeit meiner Behauptung willkürlich von fünf
Jahrzehnten auf eine« ein. Im letzten Jahrzehnt , nawevtlich
l.e, bei großen Wehrvorlage von MM4, hat die Forischrittlühe
Velk?Partei allerdings ihre ablehnende »Haltung aufaegebe» ,
tielleickst durch den damals tobendem Balk iukrieg belehrt oder
tr :e manche meinen , weil sie sicher war . laust von einer Ent-
rüstungswelle de? gesamten BiirgertnwS binweaaespült zu
vierteil . Erleichtert wurde ihr der Entschluß sicher dadurch,
daß der mehr als nachgiebige KriegSminister v, Deerinqen mit
feinen Forderungen weit hinter dem znrückblieb, ‘ mä die
Sacka eißändiaen als dringend nötig bezeichnet batten lVer-
s' ärknng ter Besavnna von Ostpreußen , mehr Artillerie und
Munition , mehr M-ischinengewebre nsw,' , WaS die Flatie
a ' lnnal , oilt dasselbe: man erinnert sich der dam.iliaen
Svaanuna zwischen dem Staatssekretär des ReichSmarineamtS
Dirsitz iind dem Reichskanzler Betbinunn Dollweg, der mit
den Fardernnaen ebenfalls weit unter dem nötiaen Mindest«
rnaß bleiben wollte. Die Fürsorge für die Kolonien unler d' m
.Kalanialiekretär Dernbnea kam nach dem Ansßand in Süd-
West auch allzu svät : vorder batten iie Spvositionsp,,rteien
iiirfn schnell genna die Schntztrnvve abbanen können, und am
1. 4 1012 war sie auch nur 1070 Mann ßark.

4.  Der Verfaller d- r „Schlagwortvositiker" fragt : ..Wie
inaa e? den früheren Mitaliedern d-r Fortschrittlichen
Partei d»n Derren Wiewer und Kovsch, die bekanntlich zur
Deutschen Volkspartei überaetreten sind, zu Mute sein, wenn
sie diese Veschimnlnnaen ihrer früheren Partei van ihren
eiaenrn neuen Varteifiennben erfahren müllen ?" Rnn . ich
hohe seit äO Iabren fortaesetzt mit Führern und Mitgliedern
her FartfchritiSvartei und ihren Aachfalgern verkehrt und mit
dielen non ihnen in naben Beziebnnaen gestanden : sie waren
immer ützerzenat, da-- ihre Aeanerschgst zu zahlreichen Regi?«
rnnaSnorkagrn dem Wehl de? Vatersande? diene. Wie könnten
s>e da in der ^ eßßellnna solcher Aegnersckwst einr Vrkchimp.
s,.„„ sitze ,, 9 Die ützrrartretenen Derren tzatzen jedenfalls ein«
gesehen, daß unter den ietziaen Vertzältnillen ibr früherer
Standpunkt übersetzt sei, und werden sich gewiß in der Deut¬
schen Vakksvarte! wohifühsen. Daß Derr »e» von ihrem
fstzertritt weiß , gibt übriaen - eine newille sltzerras-nrng , denn
terselbe --viritno roatar der Deutschen demokratischen Partei
in Wiesbaden bat bisher immer gelehrt, daß die Deutßhe
ValkSvartei ans dem rechten Flügel der Nationalliberalen her-
vorgegangen sei!

b. Mit dee llherleitiing - „Aleiche Brüder , gleiche Kavven"
gebt der Verfasser z» Aagriiien ans die „Rheinische Volks :1g."
über »uv kommt dann zu dein Satz : „Es iß immer dieselbe
Melodie, wenn auch mit anderem Tert die man von denselben
Leuten schau seit drei Iabren gemahnt ist. Damals haben sl-
rn gebäüigiter Weise alles niedergeschrien, was nicht in ihr
clldcntsckws Dorn alaken wollte." Der Leser könnte diesen
Angriff aus »üch beziehen: ich will deshalb doch betonen, daß
foipulil d»>s alldeutsche Dorn wie die Kappe der „Rheinischen
Volksztg." nie zu meinen Gcbrauchsgegeuständrii gehört haben.
Ans wen sich di« schönen Bilder beziehen, bleibt daher rätsel-w » SauitätSral Dr. D «»ndl üt tz.

Eine Kundgebung der preußischen
Regierung.

Berlin, 31. Ion . Die preusfischk Ncairrunst der-
ösfriiklicht eine Kundgebunst, in der sie nnch>r>.i :§ cu>§-
drücklich daraus hinweist, dnü sie aus deik Standpunkt
steht, allen versuchen , Teile v o » P r en s?e n
ko s zn reisten , mit Nahdrack rntstestklizn»
freien,  und dir Erwartung ansspricht, daß die Be¬
hörden anders acrichteten Bcstrebunae » ent-
stkstrntrcten  Weeden.

Die Wahlen ûr preußischen
Landesversammlnng.

r >r . Berlin , 30. Jan . Im einzelnen verteilen sich die
Mandate der preußischen LandeSversanimlung auf die Wahl-
kreise wie folgt:

Wahlkrei » : Deutsch- Deuich-
Narl. Vpr.

Zen.
trun»

De »" o-
lrincn Doz. Utiadh.

t . Ostpreußen . . 8 2 2 4 10 —
2. Wesipreußen . . 4 — 2 5 6
8, Berlin . . . . 2 i 1 3 8 C
4, Potsdam , 1—8 . 3 i — 3 6 2
d. Potsdam , 10 . . 2 2 — 2 5 2
6. Frankfilit -Odec . 3 — — 3 6 —
7. Pommern . . . S 2 — 3 7 —
8. P , sen fehlt noch,
st Breslau . . . 3 4 2 9 —

10 . Oppeln . . . . 1 11 — 1 7 2
11. Liegnitz . . . 2 1 — 3 6
12. Maadrbiirg . . 1 — -- 4 7 —

13. Merfebirrg usw. 2 — 1 5 3 8
14. SchlrStvIg . . . 1 1 — 5 8 —

15 Aurich . . . .
1 Duuerndenwkrat

1 2 3 3 _

16. Hannover uftv. .
Welfen 2

3 1 9 —

17. Ministe? usw. .
Welfen 4

t I 10 t 5 —
18. Arnsberg . . . 2 2 7 2 10 1
Ist .besten-Naffau . 2 1 5 5 9 —
?0 Köln-Rachen . . — 1 12 1 5 —
21, Koblenz . . . — — 12 2 4 —
?2. Düsteldorf, 1—5. 3 — 5 2 5 3
23. Düffeldorf 6-12. 1 1 9 1 4 —

Unter den Gewäblten befinden sich2 0 Frauen nämlich
2 Deutsche Vl̂ sksnartei. 4 ^entrnni . 2 Deutsche demokratische
Partei , 10 Sozialdemokraten und 2 Unabhängige.

Tie „Times" fordert Nnerkennitng der Regierung
Eßgrt .S '' ' fdo —nnn.

Amsterdam, 31. Jan . Die „Timer " fordert in einen,
Leitartikel di? möglichst baldige Anerkennung
der Regierung Etert - Scheidemann  durch die
Entente im Interesse der Festigung der Lage und eines
kauernden Friedens . Auf Eirund der Ernebnifse der Wahlen
zur Nationalversammlung sei die Entente ahn? weiteres in der
Lage, diese Anerkennung anszii sprechen. „Daily News"
sckiließl fick: dieser Forderung der „Times " drinaend an . Da¬
von der Reniernng Ebert -Sck-eidemnnn ausgestellte Programin
der Erfassung der  K r i e g s g e w >n n e wird von der
„Daily News" als vorbildlich  bezeichnet.

Maßnahmen gDaen die Lebensmittel»
und Wirtsü)aftskrise.

Dar h»r Koi""-Sm' -tefeiys " hr.
Berlin , 31. Jan . Einern Vertreter der „Bofifisch-parsa-

mentari -ckien NaErickiten erklärte der Dtze-tzefeĥ tzatzer der
Berliner Tr >l"ven NoSke  iitzrr bie Otrünbe der Atzsenbnnst
von NeqiernnstStruvpen nach Bremen : „Bremen hat eine be¬
sondere Bedeutung a!S zwo'-lwichtiqster Dandeltzhnfen. A.n
I, Februar  sollen in Bremen die LebenSmittel»
f chi s f.e einlaiifen . Damit d>eS aber in Rnbe geschetzen
kann, wurde eine endstiiltige Aktion qesten Bremen in $ n»
mägnnst gezogen. ÜI* diese?- erwooen wurde , erschien eS ab-
folnt nngewisl. ob dnS Ein » und Auslaufen von LetzenSmittel-
scküffen a>8 sicherstehendan,znnetzmen war . Das m»s> aber
angrückitS der greßen Otrsnhr nnbedinstl ückierstestellt werdrn,
da da« deutsche Belk der größten Not entgegeugeh«. wenn »ich,
seine eigenen Dandelsschiffe Lel-enSmittel einführen können."
RoSke schloß: »Nur für den Fall , daß von der ko m m u n st i.
schen Minderheit  in Bremen der Anfrechterhaltung von
Ruße und Ordnung Widerstand  geleistet würde , soll von
seiten der Truvnen eingegriffen  werden , daun
aber auch mit rücksichtsloser Gewalt ."
Eine neue Kommission zur Prüfung der Lebensmittrlfrage.

Berlin , 31. Jan . Zur Prüfung der weiteren Verband-
lunge» über die Lieferung von Lehonsmitteln nach Deuisch»
land ist in Berlin eine Kommissinn gebildet, der auch zwei
Vertreter der Ärzteschaft  angehören . ' In Spaa wurden
die Ententevertreter gebeten, bei Zusammensetzung der
Gcgcnkommission die gleiche Einrichtung zu troffen.

800 000 Todesfälle infolge Unterernähr,
Stockholm, 30. Jan . Laut „Sozialdemokraten " hielt

gestern der bekannte Arzt Profesior JoKannsen  in der
Scknelljchen Ärzte-Gesellschaft einen eingehenden Vvrlrag
übet  bi * 2ebcn4miUcUui)c in Denijchlnnb auf (ücunfi ciuei

umfangreichen statistischen Materials . Nahezu 800  000 ToioS-
fälle in den letzten Jahren seien aus Unterernährung zurück»
zuführen.

E ' n A " fruf an d « Ei ênbabn ?r.
Berlin 31. Jan . Ter Zentrosrot der deutschen fmm»

ssstisckwn Sicpnhlif richtete an Die Etfentzov'» Be' r " v«.
beamten Deutschlands einen A a f r u f ihre SMluw sollen
ilm »ann zu tun da vom Eisenbabnvcrkebr die öc»
Volkes und Versorgung der Betriebe mit Katzien und damit
das Problem der Arbeitslosigkeit  abbänge , ES
sei eine zu ernste Zeit, um durch vülde Streiks das Volk in
Schn-ierigkeiten zu bringen . Unter kein?,, Umständen durlS
ohne vorherig? Verhandlungen gestreikt werden.

Gegen ble  S >of>fem *ot ijn Offe -».
Hcrlin , 31. Jan . Die deutsche Waffenslillsiandskom»

misslrn eiinchte mit lllücksicht auf die ungeh ure Kohlen»
knapp beit  im Osten Deutschlands in einem Telegramm
den englischen Admiral Browning »m Z>i!as!„ »g von Kohlen»
transparte » per Scküsf nach Danzig und Königsberg,
um Unruhen schlimmster Art zu verhüten.

Demokratie und Rätesystem.
Berlin » 30. Jan . Uber die Arbeiter - und Soldatenräi«

schreibt der „Vorwärts " in e!n?m „Demokratie und Räte-
lnliein" bettelten « r, fei : Im System der Dewokratie ble'bi
für die Arbeilrr - und Soldatenröte als Träger ber pol-tuchen
Macht kein Raum.  Die Mitglieder des A.» und S .-RatS
sind, wie alle anderen Bürger der demokratnckten Reoublir,
den allgemeinen Gesetzen iinlerworfen . AIS auSsührends
Oigane können sie nur ' nso-we' t in Betracht kommen, als sie
dazu von den eigentlichen Staatsorgane » hcranaezogen wer¬
den. Die Räte können n»r sortbrsirben als Selbstveninil-
tlingSköiper der Arbritcr und Se '„datrn im Rohmen der be-
stehendrn Gesetze ohne »nmittelbare pol t sche Macht. Ihr
Tätigkeitsfeld liegt aus dem Boden der Bernssorgani-
s o « i o n. die sich sieilich für beide Kniegor eu sehr pei ütz eden
da>stellt. Während der „Vorwärts " den §>oldnlenr --len in
ihrer gegenwärtigen Form jede Sristenzver « bD'gu„st abst-richt,
erkennt er den A r b e i t e r r ä t e n einen starken Einfluß auf
die Pradiikiwn zn. Kein freier Staat , so heißt eS weiter , f,nn
D,-» 9,rl»ritrt n der rerich'edenen Betriebe b:c Wahl non A>iS»
schüsfen veil, ri>reu. kann itznen ret b eim , sich Räte zu er¬
nennen und miteinander in Vertzindi'na zn treten . Die Ar.
beiter worden, in welcher Farm sie sich immer organisieren,
eine große Mack! ,nt wirtschgstl ck>en Leben bleiben. Aber dl«
Täligkrit der Arbeiterräte kann nur ans wirtschast-
lichem <53ebict lieaen Entweder , so folgert der „Vor¬
wärts ", Müllen fick, die Räte der Dewokratie iinterordncn,
oder sie mnsten gegen d>e Dewokrat 'e den Kamps a»s Leben
»nd Tod aufnehnie,, Für einen Sozialdemakraten kann eS
kein Schwanken geben. Das Rätesnstem ist die Ver¬
neinung des sczioli st i schen Program  ur ».

Spartak 'ly.
Spartakus in Düstrldorf.

Düllefhorf, 3t Jan , Nestern wn -de in einer van der
kommunistischen Partei einbrrnfenen Versamnilnng beschlossen,
ten Vollziigsrat zu ersrlchen Geiseln au » d e n b ü r g » r»
lichen Kreisen  sesiznnehiuen , uni dirdnrch die Führer der
kommnulstischenBewegung zn sichern, Fenier wurde be-
schl-,,ssen. die Rheinische Metall - und Muschi,iensabnk z»
sozialisieren,  Ei » Antrag , auch die bürgerliche
Presse  zn sozialisieren, wurde al » nerirübt bezeickinel Tär
VolkzugSral soll mit den bürgerlichen Zeitungen ein Ab-
kuiiimen treffen , wonach biccc ihre Spalten den Kainmnuisteii
zur Verfügung z» stellen haben. E ' n weiterer ResoluljovS-
antrag ging dabin, die B a n ka u t b a b e n zn b e t ck, l ag¬
il ahme  iw um die Abwanderung des Kapitals zu verhindern.

Withlcirsteit.
Berlin . 31, Jan . Die ziefhewiißte Wüblarheil  der

Unabhängigen »ad Kommunisten geaen die Regierung dauert
fort. Sie beabsichtigen, di? große Menge der „och b-stehon»
ten Arbeiter- nud S -' !dAenräte »isammenzufaüen und sie zu
einer gemeinsamen Aktion gegen die Regierung  zu
führen. Immer deutlicher wi-d auch da« Bestrebe,i . daß ver¬
sucht werden soll, ein tzte g e „ p a r I a w e n t zur Ratio-
u a ! v e r s a m m I n » g ein -nseven. Bereits in den nächsten
Tagen will auch der hier zusammentretende Vollzugsrat der
Arbeiter - »nd Soldatenräte bierz» Stellung net,wen . Aach der
Berliner  V o l l z n g s r a t ist nickst abgeneigt , dem
Wniische der Arbeiter znz,kstimme,i. Diese Maßnabmen be-
denten ein Miß tragen gegen den Zent ra  l ĉ a t,
der aus der ersie» Reick-Skonfereiiz der Arbeiter - und -se>ldateu-
cäte hernorgegaugen ist, wo die Arbeiter - und Soldatenräte
Deutschlands geschloffen auslratem_

Die Nords hl swigfchs Frarfe.
Eine brrnüilsllge Änstkini-q anS dem dänischc»

Ministerium.
Kopenhagen, 28. Jan. Ter dänische Minister Stau-

ning  führte zu der noldtchlesirnztscheii^ruge einS:
„Über 50 Jahre proleüicien uii; gegen eine Giiiuec«
lcibung däniick)cn Gcbi'tes und Volkes in Teiitickffand,
und jetzt, wo das Unr.'cht nnffjöxcn'oll, beginnt man
dänischer ! ? ,ts  beifiir zn agitieren, das Tänc-

g r f deutsches  Land und denlsche Bevölkerung cm
iid) nehmen soll. Tiefe B"ir>e„nno ist nicht ohne Ge-
fuhren für Tänemork. n-os dinifch ist. soll dänitchn>er.
den, ober olle Pläne out m.'lleigebende Erörterungen
müssen von allen zuriickgeiviei-'n werden, denen das Wohl
Dänemarks am Herzen ikttt."
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fftn heben , so daß jeder Schü ' er Zuckt und Ordnung in sich
trägt . Wo aber einmal ein räudiger Schüler oder Sebiilerin
ist. da sollen sie sich vor dem Gowissen ihrer Mitschüler
schämen lernen.

Wir Deutsche sichen unseren Kindern mit seltsamem,
wiefülti - rm Gefühl und Vellen gegenüber , wie ein Kolleg?
ürstich audtüchrte , einmal sentimental verweichlichend ! Mög¬

lichst lange sollen sie klein bleiben , spielen , nichts von Pflichten
wissen ; dann despotisch-patriarchalisch : Wir fordern unbe¬
dingte . schweigende Unterwerfung unter den Dillen der Eltern
und Lehrer . Durch beides halten wir unsere Kinder möglichst
lange unselbständig . Und die prächtige , männliche Selbstän¬
digkeit bleckt ebnen fern . Wie häufig trifft man auf Reisen
in der Eisenbcrl ' n , in den Hotels , auf Schiffen usw . junge Eng¬
länder und Amerikaner beiderlei Geschlechts an . Zwölf - bi?
vierzehnjährig , nur mit dem Lederkoffer und dem Scheckbuch
bewaffnet , reifen sie in der Del « umher , als vollgültige
Herren auftretewd . Wie viele deutsche Jungen würden so selb¬
ständig auf treten können ? Wisten hat der deutsche Schüler
ja wnbl mehr , aber er ist bei weitem nicht in dein Maße wie
der junge Engländer erzogen zu aufrechter , sich durch¬
setzender Persönlichkeit.  Und da ? wollen wir eben
bei unserer Jugend in der Schule Hervorrufen , durch Rechte,
durch Freiheit.

Denn wir , Lehrtzr und Eltern , bestrebt sind , ein allmäh¬
lich sich von Jabr zu Jabr steigerndes Vertrauen der Kinder
zur Selbständigkeit auf Grund des Ehrgefühls zu entwickeln,
dann wird nicht nur der einzelne an sich, sondern auch unser
Vrlk den größten Nutzen von solcher Erziehung haben . Dann
werden auch manch« F «bler der Deutschen , wie persönlicher
Eigennutz , auf Kosten der Allst, inemtv ' it » nd Mangel an Natio-
nalssnn versckmnnden ; denn jeder ßübll sich bereits von der )
Schule her als Glied und Vertreter  einer großen
Gemeinde »nd weiß , daß es chm allein fce' ihrem Mühen
wohl ergaben kann.

T >e Cebule der Gcgewmart ist unendlich viel bester als
die in meiner Jugendzeit . Aber sie kann und muß noch bester
werden . Reben dem Unterricht komme die Kunst der Er¬
ziehung  webr zur Geltung . Daran laßt » ns . Eltern »nd
Lehrer , alle schaffen ! Lasst eS uns gntmacken zur Befrei¬
ung , zur Liebling , zur Beglückung unserer Jnaend ! Ihr Eltern
aber , die Ihr in nächstkt Feit auf Peranlastung des Kultus¬
ministers wegen der Einführung der Schüleriribstverwaltiing
seitens der Cebule zu Rale gezogen werdet , seid eingedenk der
Tatsacke , daß es Selbständigkeit des Geistes und Charakters
nur gibt , wenn der Schüler lernt , sich auch mit der Seite des
praktischen Lebens zu befchästigen.

„Das Gesetz hat zum Schneckengang verdorben , was
Adlerflug geworden wäre . Das Gesetz bat noch keinen
großen Mann gebildet , aber die Freiheit brütet Kolosse
und Extremitäten aus ." (Schiller .)

©’e Ursache
des deutschen Zu âimenbru ^ s.

Berlin , 81 . Jan . Über die Ursache des deutschen Zu-
sammeubruchs äußerte sich der frühere Führer der Freikon¬
servativen . Frhr . v. Zedlitz , in der „Post ", indem er die Schuld
einerseits der Großmann ? » cht des Kaisers  unb
seiner Neigung , unangenehme Dinge einfach nicht zu sehen,
zuschielst. andererseits aber anck die Bereitschaft seiner Um¬
gebung betont , dieser Schwäche des Kaisers allzusehr entgegen»
ziikommen . „Bekannt ist, daß der lanaiäbrige Spiritus reotor
der auswärtigen Politik . Herr v. Holstein,  sich durch
Privntberichte der ersten Botschaftssekretäre über die wirkliche
Loge der Dinge unterrichten ließ , weil in den amtlichen Be¬
richten sorgfältig alles vermieden wurde , was den Kaiser un¬
angenehm berühren konnte . Bekannt ist auch , daß während
des Krieges einem Botschafter , der über Lebensfragen
des Reiche?  berichtet batte , bo» der Umgebung des
Kaiser ? dringend ans Herz gelegt wurde , ja nicht» zu sagen,
da den Kaiser die ? unangenehm  berühren könnte . Es ist
klar , »aß die Gewöhnung , n» r da« zu beachten , was die
häckisten Kreise nicht stört , vor allem verheerend im auswär¬
tigen Dienst und im Generalstab gewirkt hat . A'ich die Groß-
mannsiicht des Kaisers bat Schule gemacht . Schon de» Grafen
Schlieffcn Strategie sei davon nicht frei gewesen und sei mit
schuld nn dem Fchlschlag unseres Feldzuges in Frankreich . J„
selbst Ludendorsf  sei daduech zu einer Unterschätzung des
russischen Heeres !m August 1915 und der Ententekräfte ,m
Westen 1918 gekommen . Als der Weltkrieg ausbrach , war
das Deutsche Reich innerlick und äußerlich nur aufs Land
zugeschnitten ."

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Eingemeindungsfrage.

Ein eingrivcihter Kcmmunalpolitiker schreibt un » : über
die Eingemeindunaesrage , die schon lange Jubre vor dem
Krieg uinere lokalen Kommunalpolitiker defchästigt bat,
scheint geradezu ein Ulstern zu nwlien . Nacktem die Ver¬
handlungen einigermaßen in Fluß gekommen sind und dem
Abschluß mit einzelnen Gemeinden nahe waren , brach der
Weltkrieg ouS. Die Verlwndlungen wurden abgebrochen,
einmal weil die großen politischen und wirtfchastlichen Fragen
alles andere in den Hintergrund drängten , und andermal , wu' il
die die Eingemeindung betreibenden Dezernentr » mit ande»
rcn Arbeiten überlastet , zum Teil auch zum Heeresdenst ein»
berufen waren . Nun ruhen die Waffen ; ein hosscntl 'ch dau¬
ernder Frieden dürfte uns in adsehbarcr Zeit brschieden sein.
Trotzdem ist, wie ick an zuständiger Stelle ersahren habe , eine
Erörterung der für Wiesbaden und seine Vororte so wichtigen
Eingemeiiidiingssrage nicht beabsichtigt . Die Gründe für diese
Stellungnahme sind nickt bekannt geworden . Sie dürfen auch
noch so sä «verwiegend sein , ein Projekt , wie die Eingemein¬
dung , darf weder aus Mangel an geeigneten Kräften für die
Bearbeitung noch au ? finanziellen Gründen weiter zurückge-
stellt werden , n eny nickt durch die erneute Verzögerung un¬
endlicher Schaden für Wiesbaden uns seine Vororte herauf»
beschivsren werben soll.

Bereits anfangs der Wer Jahre wurden EingemeindungS-
bestrebnngrn laut , die jedoch unter der ablehnende » Haltung
dis damalig,n W 'ksbadever Oberhauptes schnell wieder ver¬
stummten . Vor ce>. 10 Jahren wurden erneute Versuche un»
ternommen , und Mvar von dem damals finanziell stark be¬
drängten Biebrich , dem sich mich Dotzheim später ani'ckloß. Erst
durch die libernabme der Wiesbadener Amtsgeschäfte durch
den jetzigen Oberbürgermeister kam die Frage in ein anderes
Stadium und eS wurden eingehende Verhandlungen gesüert,
d' r mit Sonnenberg dem Abschluß nahe waren . War die ab¬
lehnende Haltung in den KOer Jahren schon damals ein
Fehler der vielerkeits zugegeben wird , so muß die weitere
Verzögerung geradezu bindernd auf daS wirtschaftliche Aus-
blübrn Wiesbadens und seiner Hinterlands wirken . Die
Steuer krüst  Wiesbadens hat sich, infolge des Kriegs so
versa oben zum Nachteil der Stadt , daß der Schaven für Wies¬
baden schon jetzt Millionen betrogen dürste . Während Wies¬
baden seine Einkenimenstener . das Fundament seiner Finan¬
zen . von 100 Prozent Zuschlag auf 160 Prozent erhöhen mußte,
konnten die Vororte mit weit geringerer Belastung anskom-
men So erhebt Connrnberg , bas tn Fricbenszeiten die
glricken Sätze wie Wiesbaden batte , jetzt nur 125 Prozent
Zuschlag i>ur Gemeindeeinkomwrnsiener . Auch alle übrigen
Vori rte baden dnrck den Krieg weit weniger gelitten als Wie «,
baden das infolge seines großstädtischen Eharakters durch die
bedeutend höheren Kriegssürforgesätze enorme Laiien aus sich
nehmen musste . während große Einw .chmen aus Emkommen-
und Grundsteuer infolge des Darnieberliegens des Hotelge¬
werbes gasiunbet werden mußten , die jedenfalls zum größten
Teil niedergeschlagen werden müssen . Biebrich , Dotz¬
heim  und Schi erste >n  haben durch die Kriegsindustrie
eine erhebliche Besserung ihres Einkommens - und Geioerbe¬
steuersolls zu verzeichnen , was auch in der Stetigkeit ihrer
Steuerssitze z» m Ausdruck kommt . Erbenheim  Hai durch
die erheblicke Steigerung des Einkommens seiner fast durch¬
weg ländlicken Bevölkerunfl die Gemeindesinanzen verbessert,
und auch B i e r si a d t kann eine Steigerung seiner Einnah¬
men buckien. WieSl ' nben dagegen Hai säst aus allen Gebieten
Miicherkinnahincn gebabt.

Der Zug in dieVorortr  bat erneut eingesetzt , insbe¬
sondere sind es die steuerkräftigen Kreise , die durch Ankauf
von Landhäusern und Gruiidstncken Kapital investieren , und
so durch Umsatz - und Wertzuwachsstcuer ganz erbebliche Ein¬
nahmen den Gemeindefinanzen zusührcn . Besonders in
B i e r st a d t ur .d Sonnenberg ist der Grunditücks-
markt  besonders lebhaft . Jede Erstarkung des kommunal-
politischen LclieiiS unserer Vororte bringt , so erfreulich sie an
sich auch sein mag . ti »r Belastung  des - Eingeinein»
dunqs Projekt-  und erschwert die wirtschaftliche Gesun¬
dung Wiesbadens . Dag,gen fördert eine Eingemeindung in
weitgehendem Maße den Aufschwung , den WwSba >den jetzt in
anderer Richtung suckwn muß als vor dem Krieg . Die Frem»
denindnstrie wird wähl für die nächsten Jabre kaum itnftunbe
sei», die Arbeitskräfte aufzunehmen , die vor dem Krieg bei
ihr Brot gesunden haben . Die Förderung der Industrie unb
des Handels kann aber nur durch Einverleibung Schier¬
st e i n S mit seinem Hafen und Biebrich und Totzlwim mit
seinen Fabriken in wirksamer , die Interessen der K» r nicht
schädigender Weise vor sich gehen . Tie Forderungen der Vor»
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Die Schülerselbstverwaltung.
Don Studienrat H. Boeraer.

' «Laß ein Mann mich werden ."
ES ist eine traurige Tatsache , daß es Uns gerade in dieser

sturmliew <gien Zeit an bedeutenden Männern fehlt , die neben
der ersdrdtklichti , Einsicht auch die handelnde Tatkraft ihr
eigen nennen . ül -erluiupl dieser Mangel an Energie , an Selb-
ständigkeil und Schiiclligkeit im Handeln , dieser Mangel an
«Leckcnnermrit det eigenen Meinung und besonders an politi¬
scher Reife , wie er jetzl bei der größeren Mehrzahl der Deut¬
schen rrichtkckknd zutage tritt . Es ist das sicherlich noch die
Folge des alten ThslrmS mit seinem Dahlspruch : Order
parieren , erst in der Schule , dann beim Militär " und zuletzt
bei der Behörde . Neben verschwindenden Rechten gab e» nur
Pflichten , i' iid cbrrmals Pflichten ; keine eigene Meinung ode;
gar selbständiges Handeln war heberen OrlS erwünscht . Über¬
all ein Ducken wnb in Untertänigkeit Ersterben vor der Vorge¬
setzten Behörde , vor der Polizei , vor der Uniform , vor dem
T iel und vor dem Reichtum . „Duck dick, dann kommst du
voran ; dann müssen sich später andere vor dir ducken". «Nur
nichts sagen : daS verdirbt die Karriere ."

Allerdings wird die Revolution manchem Lakaientum ein
Ende wiche », die neue Freiheit wird manchen Anlaß zu inne¬
rer Unfreiheit wcgiiekmen . Aber was Jahrhunderte der Abs .' »
'lutiSinus und des Ob >igkeitSslaatS gewirkt haben , dagegen
wird die Freiheit unsagbar mühsam aukämpfen müssen . Soll
die Axt an die Wiirzel dieser herrschenden Sklavenmoral ge¬
legt werden und soll dieser Mangel an Zivilkuragc , wie von
Bismarck diesen Begriff erstmalig formulierte , in den weite¬
sten Schichten des deutschen Volkes beseitigt werden , so müssen
wir arlwiten , um frei zu werden , cm uns selbst an unseren
Einrichtungen und besonders an der Heranwachsenden
Juaeiid ; denn auch letztere ist von der allgemeine » Unfreiheit
bereits gepackt.

In diesem Sinn war eS für die Sckule eine befreiende
Tat , als der neue Kultusminister Konrad Hönisch snicht Adolf
Hoiimaniij an die Leiter unserer Lehrai 'stalten verfügte , nach
gemeinsamer Abstimmung der Lehrer und Eckiülcr der oberen
Klassen zur Bildung von Schulgemeinden und Sebülcrräten
zu schreite». Ter Grundgedaicke der Verfügung ist die weit-
p>bende Selbstverwaltung der Schüler . Zweifellos wird mit
ihrer Ausführung eine t .efgreisende Umgestaltung der bis¬
herigen Sckiule vorgenomincii . Sie soll nicht mehr alleiniges
Eigentum des- Direktors und der Lehrer , nein , auch der Schüler
sein . Auch der Scktüler toll da weitgehendes Anrecht und Recht
hoben . Nicht nnr , wie cs schon an manchen Anstalten einge-
fiihrt :it ein wenig Aussicht der älteren Sckissler über dir
jüngeren unter der ständigen Oberaiifsicht der Lehrer . Nein,
der Schüler muß da » volle Gefühl bekommen : Hier ist meine
Schule , an deren äußerem nutz innerem und innerstem Wesen
ich mitzuickwffcn habe , » nd die ich nach außen zu vertreten
habe . „Jdre Ehre meine Eine " .

Wie allen Neuerungen , so sind auch dieser die beteiligten
Kreise : Lehrer und Eltern , meist mißtrauisch eiitgegengetreten.
IInö ich gebe zu . daß auch mir zunächst nur Bedenken kamen,
als ich den Erlaß las . Schon Bierzechnjäihrige sollen Mitver-
walien . d. h. srllen mikreden . mitraten und mitstimmen , wie
die ältesten , lel>ei,serfahre >iften Lehrer ? In der Tat . Das
klingt iisiektzpaiint. Beiin ruhigen "Üherlegen de» Für und
Wider wurde icki aber alis einem Gegner ein warmer Befür¬
worter der geplanten Neuerung . Fraalo » wird manches
Törichte geredet , manche Verfehlung gegen den guten Tan
gerügt und mancher Vorschlag als » liaiisfühplwr zurückge-
w ' esen werden müssen . Aber wrrs ! einmal eure Blicke hinnnS
ins Lebe ». Kommen nicht d 'rfellen Entgleisungen in allen
Parlanieiiten der kultiviertesten Stnaten vor ? Gilt nicht fast
bei allen kultivierten Nnlione .i das allgemein « , gleiche Wahl-
reckt riir jung » nd alt . für dumme wie weise , für Ungebildete
wie G 'ü-ildete , für Unreise wie Gereifte . Überzeugt nickt doch
stets und überall der Weife , wenn er sich nur rührt . Und das
gilt noch in ganz aiiderem Maße für die Sckiule . wo der Lehrer
iäglick im edelsten Sinne auf die Scktüler einwirkt.

Sollte ctioa dnrck die dem Sckstiler gegebenen Rechte dar
feste Sßfiüge der Difziiplin sich lcrckern? Ich glaube , daß im
Gegenteil die Disziplin gestärkt wird . Heute schon versteht der
derminstige Lehrer unter Disziplinhalten nickst ein Unter-
PolizeiaiiMckst -Stellen . Heute schon ist die Disziplin für ihn
.ange nickt mehr eine Macht , die außerhalb des Schülers steht
und diesen von außen zwingt ; denn wo äußerer Zwang
herricht , da wird ewig das Bestreben sich einstellen , dem
Zwang sich zu entzielwn . Ta entstaben als Folge notwendig
Heimtücke , Lüge . Betrug und das Ekefhafteste : die Liebe¬
dienerei . Da werden Sklavenseelen erzogen . Wir wollen in
die Seelen der Schüler die Disziplin hineinvflanzen und der
Scki ' .er Selbf !g->sü-HI. Gereck,tigkeitssinn und Wabrheitsbewußt-
m. .— . - "  i >»—

(11. gcitfcfuiifl .) Nachdruck verboten.

Die höhere Pflicht.
Roman von Doris Freit » v. Lvättge .i.

Baronin Lllys (dirtilc Stimme unterbrach in ziem¬
lich strengem Tone die jugendliche Berichterslatterin.

„Wo hasl 's denn nur deinen Lersl md g ' lgjsen — niit
dem dünnen Kleiderl dort ans die kalten Stufen z'
hocken! Du unvernünftgos Maas du !"

Tie Gerufene und Grus Gcldringen sprangen schnell
empor.

NeinetteS Dangen süibten sich mit Heller Röte,
wälnend der Otsizier in seiner kecken Nonchalance wieder
an den Tisch trat.

„Jugend hat eben keine Tnaend . ŝ ran Baronin ' "
sagte er zivar höflich, doch ein inenig schart indem er die
soeben ansgeiprockiene llHige treitviiliq auf stich selbst
Nahm.

Tie ausgescholtene .QT«ine tat ihn leid in diesem
Moment — zum Anbeißen bnbjch iah fie aus tn ihrer
Verlegenheit.

Als Neinette etwa ? hastig nach der ElaStür schritt,
rief er ihr noch einmal lachend nach:

„Ich krieg ? doch den .Kotillon im L0. August,
Daronrsse ? Aber , bitte , ja nicht vergeiienl"
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„Nun . wie kommen Sie iicki denn fiter vor . mein
Bester ? So was kennt '»an in / hem Tropen lande doch
sicher nickst? Alles Stil — alles Itnnsil " ries Gnsti
Sckwll , während er Wumieur Tods mia wohlwollend , doch
mit solcher Wucht ans die Schultern schlug, daß der zort-
gebgnte , kleine A »rl .'i»o»e bei dieser unsantten Ve-
rührnng förmlich ziisanimeinnckt .».

TeS jungen Brinker Autshcirn rotes Gesicht strahlte
vor Dergniigen unter der weißen Zopspenicke . und ei
streckte und reck' e dabei die in gelben Lederboien und in
den , prallen W.iitenrack curS sridriizlantjca ^r Zeit stecken-
jstcu träslipen Glirüer.

Der Angereöe ' aßt : sich indes schnell und entgegnete
luhig:

„Japan gehört nicht zu den Tropcnländern , mein
Herr ."

„So — nicht ? Na . einerlei . Ich dachte. Sie wandeln
dart drüben unter Balm ».i und änd von europäisckier
Kultur noch etwas .v .' it uon , Sckniß ."

„Wir bemühen uns nach Kriften , unsere brach,
liegenden Kenntnisse »nd niainielhaste Bildung best¬
möglich z» ergänzen und bereicheni " , gib er mit seinem
Lächeln , jedes seiner Worte beteneud , fidflich zurück.

Der Javaner sprach "m? Denl ' che zieinlich geläufig,
und in seinem nialenichen Paiidiirenkoktiini , ans Maria
Theresias Regierungsialire .i, ' ilneit er seine Nasse fast
verleugnet zu haben.

" Gnsti Sckioü fühlte sich jedoch beute ganz gewaltig.
Er sah seinen kleinen Begleiter der zufällig neben ihm
z» stehen gekommen war . überlegen von der Seite an
und sagte spöttiickn

„Nn , dann können Sw rnal zuerst hier Kunst und
Schönheit studierenI Alle Wetter — ich gab ' schon
manckies im Leben leieüen kenne st' ans und Berlin bei
Tag und Nacht — doch die ' e Geicküchte :st einfach kapital!
Sehen Sie nur die beiden gevnoerten Bannerträger am
Fußende der Triovo : wie zni-.' i Bilaenlen stoßen die
Kerle dort , waschecht blS zm.i Hanibentel . Und wenn
erst die Bechpfannen auf den Bieilern lodern und ihr
rotes Licht lies in den Bark bineinmerlen werden —
prächtig !" Gnsli schnalzte mit d--, Zunge . „Wahrhaftig,
dieser ante Gerald hat '-? n -eg. Ich muß nur den Herrn
Dnkel beute immer nnr ben nnde >nd betrachien . Genau
io. als ab er ans dein Llilde Kaiser Josephs M. herans-
gestieaen wäre ."

„Gewiß . Ihr Verwandter ist ein genialer Mensch. Ich
meine damit , es stecken nock> i>H ? nnverbrnichts Krüste
in ihm " , erwiderte Mannm » Tadjama lebhaft.

„Unperbraucht ? Wi 'lo ? 'fr  leistet doch gc-nng
Schonen Sie sich doch gesälligit mal um . alles sein
WerN"

Gnstis Stimme klang gereizt.
„O ja , er vermallet sein Gin . er übt Gastfreiheit im

großen Stil und vertnat aber , in bedeutendes Inter¬
essengebiet . Aber dergleichen Spielereien zu inszenieren,
wie heute , die an und für ,ich ja 'ehr ei heiternd und an-
reaend wirken , dünkt mir keiner beinahe unwert , zu
nichtig und klein , ' nn de» Geist eines Mannes seines
Schlages länger als stückit' ie Stunden zu beichäMgen.
Da ? siebt man ibm auch an . Er müßte die ihm von
Natur verliehenen Gab -m höher nerwerten ."

„Na , hören Sie mal an , mein Bester , bei uns zu
Lande kann der vornehme Mann »nd Grnndhentzer nicht
nach nebenbei ein ? Hut - oder Schirmfabrik entrieren
oder mit Gimi >nischnh" g bandeln . Das ist naliirlich sehr
lukrativ und ehrenha ' t , und wenn ich nicht Herr ans
Brink wäre , wssod ' ich enticknod-n, Kaufmann geworden
sein . Docki Sie verkennen Gerald volliländig . Dar ist
ganz befriedigt ."

Monsieur Tädjama fächelte wieder in seiner stillen
Weise vor sich bin . wahrend Gvsli mm von sich selbst zu
erzählen begann.

Er hätte anfangs nickn zu dem Zaiibe '-sest kommen
wollen , nian wäre doch kein Jüngling mehr und sckion
etwas blasiert . Allem Beltei Ler . ..der dort in dei wohl-
gelnnaenen Maske deS Alten äußerte er
ichmnnzelnd , bave ihm toll zu ieletzt und diesen Knmipel
— seine Hand schlug dabei ans die prallen Schenkel —
hier verschafft . Nun lei er aber wie vom Bündel los
und amüsiere iich löni -ilicki.

„Es leben die lchöne .i Damcii !"
Kickiernd zog Gnit ' seinen Begleiter wieder mit sich

fort . —
Jetzt war auch die Sonne welche zur erböbt -n Iest.

trende den ganzen Nachniitlu .i in »allster Brnctit gestrahlt
hatte , längst hinter den alten B ^rkbaiimen zur Näsle ge¬
gangen . und die § ckwllen des Kuben Herbstabends zogen
bcieiU tiefer und riefet über Hecken und Raienplatze.

Lvktlcvu», tulou
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— Anmeldungen zuin Schulbeginn In den VortZ . und
Mittelschule ». Die Eltri » und Pflogor der am l . April schul
psiichli, , werdenden Kinlßer . ivrlckie in de» ftädlisckten Äolk»
s ch n I e „ und Mittelschule»  einireien sollen , werde .-
aiissiefurderr . tiesell >en schon jetzt aiiziimelden . Alles Nähere
ist ans den diesbezügliche » Betanntinachiinflcn der städlijchcn
Sclinldepiilatien im Anzeigenteil zu ersehen.

— Staatliches Giiiniiasitini und Ncalgiimnasium . Die Am
Meldungen zum Eintritt von Schicke, n werden oen Montag
den 3. Februar . an in den Lelnilgebönden am Luisenplatz IN
der Zn , von II bis 12 Uhr enlgegengenommen . Vorzulcacn
sind dos letzte Schulzeugnis , Geburts - und Impfschein.

— Krir .chabgubc I '.» 8. Die KriegSabaobc 1918 muß bis
«um IS. Februar gezahlt sein bei der Hebestelle im Rathaus
Z in wer Nr 2. von 7ft , bis l l i/.,  lH,r vormittags . Nach diesen.
Tage nnrd das Bcilreibungs -versohrcn eingeleitet.

— Staats , und ltzemrindestcuer . Die Zetilung der vierten
Mate hat zu erfolgen jrm 8.. 4. und 5. Februar von den
Eleucrt ' sliditigeii der Straßen mit den Ansangsbuchstaber
E , I , ll und V. Di « auj dem Steucgzctlel angegebene Straße
ist nioßgabend.

— Nadankzena - In tofer und gefährlicher Weise be
nahmen sich uesierr - - .- nb » » „Vergniigiingspolast " drei junge
Leute , die in . osft-nt>ar angetrunkencin Zustantz das Kassen-
fraulein l>edrolneii . » ich da ihnen Karlen nicht gleich verabfolg'
wurde » eine Fensterscheibe zertrümmerten . Spater gerieten
sie mit französischen Soldaten in Streit und griffen auch drei
Sinlt ' leute an . die Ordnung schaffen wollten . Einer der
Nadunliiitiarn . Karl Noviou . eine bei den Gerichten übrigens
n >du uiibek iiinte Person , verletzte eine » der Scliutzleute mit
einem,Schlagring und zog das Messer . Angesichts dieses Wider
staiidS blieben a „ ch die Schutzleute nicht untätig . Einer der
selt-en gab einen Schuß a ' -. durch wickelten Nov -an schwer ver
letzt winde und inzwischen im städtische» Kraiikenhaus . wohin
er di.rch die siädtisckie Saiiiiätswache geseliaffl wurde , bald
nach keiner Einlieseriing gestorben ist. Außer ihm wurde „ och
e-n zweiter von den ErzeVnten nicht unerheblich verletzt , wäh¬
rend der dritte sesta>-nommen wurde.

— Das Reifezeugnis für Kriegsteilnehmer . DaS preu-
feHrfrf MinillerinM für Wissenschaft . Kunst und Volksbildung
Hai auf die Auflage eines StudicnratS „ ach der Verfügung,
wodurch de» Kriegsteilnehmern , die bis Osstern 1916 die regel¬
rechte Versetzung nach Unterprima erlangt haben und bis zum
Eck'Iiiß des Kriegs im Heeresdienst standen bezw . als Kriegs-
bc-selxidigte entlassen imirden . das Reifezengnis ohne Ablegung
einer Prü -fuiig aiisgebäiibigt » erden soll, felgendes geant¬
wortet : »Der Erlaß bezüglich der Zuerkennung des Reife¬
zeugnisses ohne Prüfung findet noch keine  Airwendung . do
die Bundesstaaten noch nicht ziigestimml haben ." Eine end¬
gültige  Entscheidung in dieser Angelegenheit , die durch die
Aiitweri des Klilliisiiiini .fieriniiis keineswegs geklärt ist. ist
dringend zu wünschen , dtiiiiil die lwtresseiibe » junge » Leute
endlich wissen, woran sie sind und darnach ihr Studium e»i-
richtrn können.

— Schwindeleien . In der Wakdstraße wurde dieser Tage
ein Mann fesigehalten . als er cinen in Wiesbaden aus unehr-
lirlre Weife eriveitw i>en Handkarren vrekunsen ivollte . Es stellte
sich dabei heraus , daß der Mann dir Handwagen - oder Hand-
farrenl -etrügerrirn giwis,' ermaßen als Cpezial ' iäl betreibt,
denn ei  wurden ihm nicht weniger als acht derartige Fälle
nachgewiefen . Die Biebrickwr Polizei hielt den Mann vor.
läufig in .Haft . — Weine,  welche hier gestohlen worden
waren , wurden in jiings -er Zeit wiederholt in Biebrich an
Wirtkebafis,n -liabrr billig verkauft . Die Diebe , welche im
dringenden Erdacht stehen . noch eine ganze Reihe weiterer
Diebstähle . io befvndrrs Kleiniviohdiel «släihle. verübt zu haben,
konnien feftgri oininen werden . — In einem Obst- und
G e ui ü se  g e sch ä s t in der Bleichslraße wurden ans dem
Erker Stollen gestohlen . Die Diebe dürften auch andere Gc-
säeäfte auj diese Weise heimfuelx -n, weshalb Vorsicht geboten
er >che:ni . — Einer hiesige » Herrschaft wurde kürzlich wertvolle
D a i» e n c. f che gesiohlen und gleich zu Geld gemacht . Als
die Ti ein » ss, nnnniehr von der Polizei in Biebrich eine mehr¬
fach wegen D ' ebslablS vor bestrafte Frnu an der Waldstraße er-
mitte !» u - d die Bestohlene wieder in den Besitz ihres Eigen-
inms gekonimen.

— Diebesgut Bei einer hier festgenommenen Person
wurde folgendes Werkzeug beschlagnahmt , welches offenbar
aus einem Diebstahl verrührt : l Znnmermannsbeil , I breites
Stemmeisen . 2 Drahtscheren , l kleine Kartätsche , 2 neue Haar¬
bürsten (schwarze Borsten , die Stiele gelb poliert ! sowie eine
Parti ? Zigarrenspitzen mit der Aufschrift : »Minieralwasser-
Großhandlung F . Wirth . G . m. b H.. Wiesbaden ". Mitteilun¬
gen über die Herkunft werden ans Zimmer ü im Polizeldilci-
tionögebäiide crbrten.

— Benzinexplosion . In einer Dailhütte beim Eingang
zum Tennc .' bachtal ereignete sich gestern eine Benzinexplosion
be: der zwei Personen aus Rambach und Sonnenberg schwwr
verletzt wurden . Der dabei entstandene Brand wurde von der
ständigen Feuerwache alsbatd unterdrückt.

— Ei Höhung der Fahrpreise . Am l . April 1919 werden
auf der Staoiseisenbahn die Tarife für die Beförderung von
Personen . Hunden und Expreßgut erhöht . Die Tariferhöhung
L!" .Pccsvncnvclkehr erfolgt durch Erhebung von prozentualen
Zuschlägen zu den heutigen Fahrpreisen . Die Zuschläge sind
nach Dagcnklasftn gcsiaffelt und betragen : in der I . Klasse
l<>9 Piczent , in der 2. Klasse 49 Prczent . in der 8. Klasse
39 Plvzent und in der 4. Klasse 25, Prozent . Arbeiter -.
Schüler - und Zeitkarten werden nicht erhol,I . Fm SelinellzugS-
rerkcbr f llt mit dem l . April >919 de Erhebung der Ergän¬
zungsgebühr fort . ES sind von dirsem Tage an für Schnell-
^>'ge die nei '-cn erhöhten Personenzngfahrpreise und daneben
Sänicll ;ugz» sei,lüge nach folgenden wieder auf drri Zonen be¬
schränkten Tarife » zu erbeben : für die l . und 2. Klasse Zone l:
I bis 75, Kilometer 2 M .. für die 3. Klasse I M .. Zone 2 : 76 bis
159 Kiloirrlcr 4 M .. 2 M .. und Zone 8 : über 15,0 Kilometer
6 M ., 8 SK. Zur Er-tlastung der Schiiellzüge vom Nahverkehr
ist ferne , ei ' Mir -dnisabroreiS für Schnellzugsrciien auf Ent-

— Nr.-.nbriiigiiche Poülcndunflen . UnanbriagliL in ein n»
Kel lenz ai:igciie!e,lcr Euisäulidebrir » an -lugnil BrenaÄ . Wicr-
baden, Lrrclevring 1 Alrissai und Adicndcl siid u»1>> zu tu
mittiln . — Ferner ist nnoiibr nglieb ein Euiichrndebriei au Frä .Ucul
»rni Ritter . L-ieedaden, § äiir>Heiner Eireßc . Adiessoiin und Ab¬
sender „t. sse" uicbt zu t ; irittrln . In beiden jäucr . endet die Lui»
bewahiunsr-sriß an, I. März d. I.

Dorberichte über Kunst , Borträge und Ocrroan2t « i.
* Rassaiii 'schrS Landesthcntcr zu Wiesbaden. Conniaz. dnt

2. Februar . Ai . l) , M >-„a Lisa". Ani . 6 lldr . MoniaA. den !L,
B’ fitfcinte Tag". Ans. ilhr . Dienstag , den 4.,

Ab. (?: ..^ Ikffrict ". Anjano 5 lldr . Mimvoch. den 5.. Ad. .Nt
..Jiigrlelto ". Ans 7 lll-.r Driinrrriag . den 0., Ad R: „Saiabi u»
ititc . Jiitf. 7 Uhr prunio , de» 7., Ab. l) : „Inn Lolksicino"«
SJiif. (iVO Uhr. Camstag den 8.. Ab. C ..Fivelio" . An, gsz, Uhr,
Sonnlag , den v.. Ab. A ' „Tie lljarda - surjun ". « nj. 4 Uhr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
, — Cchleiigeiibad, I Febr . Eine in ihicr po!ii :libe-i Tes:altM7tz

wrhl einzig dasiebci-dc Ee »-t !nde ifi uni « met Uciuojifc lteiner
Badeorl , der in tu :cn: Jahre auf ein Iuujubr >ges i «.
11 c u t n als scllsiäntige Eemeii -de znrnikblnkl . In dein hier enden¬
den prächiigei, Wicscnlale, in dein sruher der warme '̂ ach jlrß und
denen ‘J siekalische Thc' inen iniil 28 dis 3i Ärad Larmc , h-uie all.
jchilich nichierc Tankende Heilung jnlt-cnde dtnrgaiie an .allen,

-cs >8. J .ihihlliiteris nur ö tie
essen bau" und das „Kurniamzer

iiandcn new in der lcz-ien Haste des
ballte, nämlich 3 Müblen , der „H>ss,_ . .. . . .

Ku,dessen. .' Ii’imain ;. und Nassau teilten sich bier auj engem
Nahmen in den 9?cfifj. tir 181(1 alle Besitzung« , natiauifäi wurdcu.

Iabre I8IU, erhieliDrei Jahre später,
zcchiende Eemeindc

Nu
ihicu

die damals 22i eäcelcn
crsie» ciaenei, Schn!il:e:t>en: ove!.er gr-

fernunarn bis 7S Kilomriar vorgesehen . Dieser beträgt : in
l . Klafft , 7 M .. in 2. Klasse 19 M .. in 8. Klasse 5 M . Der
Einhcitesatz für die Beförbernng von Miliiärpersonen wird
auf 1.3 Pf . erhöht . Der Zuschlag für d:e Beförderung von
Hunben beträgt 25 Prozent . Die Gepäekfrachtsätze werden am
59 Prozent erhöht . Die bisherige Frachtenverdoppelung sowie
Skowichlsbrschräiikung des Stücks auf 59 Kift ^ ranim ftille»
fort . Der Einl -eitsfatz für Exprefau , beträgt 9.8 Pf . für
>9 Kilogramm und l Kilometer . Die Beschränkung des Höckiist-
gewichts einer Erpreßgntsendnng auf 59 Kilogramm sowie die
Feachienve,doppeIn »g fallen fort.

— Weibliche Arbeitskräfte in den StnatSbahnbetrieben.
Zu anfgetai -chien Gerüchten , daß die Eiftubahnoerwuliuii,,
immer »och ein -- größere Anzahl weibliche Kräfte be-sckxirtigt
und aus diesem Grund Bewerbungen von männl chen ?lrbeits-
losen und Familieiiv 'itern .nblebne . wird » ns von maßgelx -nde:
Seite geschricklen : Von den während des Kriegs im Tirek-
tionsbezirk zur vorübergelxnde » Beschäftigung aiigeiiomiueiien
289» ,oe,blieben Hilfskräften werden zurzeit mir noch, 412
Frauen u »-d Mälxten beschäftigt , von denen b:s l . bezw.
l5>. Februar noch cbn-a 385 ausfchriden . so b,rß nur noch ei»
ganz minimaler Be st and an weiblichen Ar¬
beitskräften  verbleibt , deren vorläufige Weilerbeschifti-
gung zur Vermeidung außergewöhnlcher Härten , insbesoudere
wen » sie alle, » oder überwiegend ihre Familienangl ' börigen
unterlxilien niüssen . angecrdnel worden ist. Zu der Behaup¬
tung . daß täglich männlickx Aodeitslvse und Familienväter in
großer Zahl abgewiese » werde» , wird bemerki : Sv wril Ar-
be-ilsgelegrnlwil und freie Stellen voelxinde » siied. werden
Kriegsbeschädigte und Familienpäler . sofern sie für de» Eise »,
ba-biidienst tauglich sind, in großer Zahl eingeslelll . Fm
Direklionsbezirk Main^  werden bis jetzt allein
üb er 8 9 0 K r , e g s b e s ch ü d , g t e beschäftigt , eine Zahl,
die für sich ipiichl . nenn man belücksichtig, . daß bei dem
Brachliegen des gesamten Verkehrs auch noch für die Ilnter-
br :ngii »g der aus dem Feld un-d aus dem besetzten Gälftet zu-
rückgokehrtcn Eifeiilmbiibediensteten Sorge getragen werden
mußte.
„ . Feldpost „ Osten " . Die jüngsten Bekanntmachungen
über die Einüellung des Privaft ' ost-veikebrS mit Rußland und
einzelnen Teilen dcS früheren russischen Reichs scheinen an
manchen Slelle » zu der unrichligen Anffassuiig gejübr , zu
ha-ben . als ob auch der Fcldpostvcrkcbr mit » iijercii
Heeres, » gehörigen in, Osten unierbioch -en sei. Dies ist „ ich!
der Fall . Zngelassen sind Feldposifendungcn oller Art außer
Brieririidnnge » Über 59 Gramm (Päckchenj . Tic Aufschriften
der Leiibungen sind zweckmäßig mit dem Zusatz „Osten " zuvericlwn.

T' Diakonissrnpflegr . Das Schwestern beim Bethanien
lGroße Bnrgsiraße I6i teilt im Anzeige .iteil mit , daß . nach-
tem die Schwester » nunmehr ans dem Feld znrückgekehei sind,
riete wieder für die Privatpflege zur Verfüguna stehen und
daß sei» Telephoimuschluß Ar . 4925 freigegeben ist.

horte Scklaiipeiibad zur Gemeinde Bar „ c>dl. Be, teuer Neusteiial»
kung de, ju>:,,?n Tertpeniei , de « dielt diejc indes so enge Grenzen,

genfer taifät ^lid) aut nidji tuenifler alÄ
» Gciiiailuns .cn siebe» Die riniirclijitic ilircbc geh, aus Baitiacler
und das neue Pesigetzäude aus Ncndortcr Boden. Ändere G b̂ando
»hören in Wainbocl-er. Greis « .borner oder Siauenlbaler Geviel.

^Ostrich , l. Febr Tic hiesige C b c m >l che Fadrit.  dir
keil einigen Tagen fl it> lag. Hai ilacn gesamte» technischen Bei rieh
wieder cfpmmmr, ; Tie achlsiündigc Arbeiisze, , wurde in d>«
rediisiiiiidlge nmpeanderl. Berber wurde oilsnvach delann , gemacht,
daß sich alle Artzeitslrscn an> lein Buigeiineiticiani : nicloen uuiicB.

FC . Rute ?heim, 31 Jan . Tie vedenUlchc AustäiutiNhnnx der
Allgemeine,! Orlsk - cnienkasse  iur tue Gemen,den des eche.
mvüge» Amte« Nüdesbeini sah reu der AniiieUung eines Han4»
ba,t»ng?ftgncs snr I!•t!■ injolge der herrsche»!c„ anorinaien Bcr-
bältniste ab. Es nnids niilgeleilt , de-ß dnrel) die Giipp -'-Ep-.delnir
die Ancgab« , der Kajje ' cneim gesiiegen ictcu. w daß „„ Jahic ll>i3
allein an Krankengeld 45>liii- :R tzeznba werden mußicn , gegen
31 00», M. in 1017 und 2 > Ofifi'l)i . in tyi .i.

— Tarnihadt . 31. Jan . Für 150 oo« -2J}. bis lGonno Oi. Platin
wurde in der r « gansenen Nach! in der Ehcnilkchen Fabrik von Merck
dahier g e s' o b l c » Ta mir eine mit den Berha .liiiNen sehr ver¬
trante Peisönlichkeil in F >ogc kouaiic» lau », die die geringe 'Menge
'etwa 5 jitlo , des ircnrrlleii Meiells deijeile geichafti habe,, kann,
hasst nion den irechcn Täler rasch « millcln zu könne,,. — (£«■ ganzer
hager im  r I r- e l l e c {■ e c - csguI  wurde gesicrn i„ der
Wrhiiiiiig eines Felimagazin -Jnspeklars in der He,de.beiger Sire .ße
durch d-c Kiiininalpetize ! b c s 8, l a g n a b >n i. Eine ganze breihr
van Liste» Eckt, tzitvr Kognak. Danziger Ävldwasser. sei le Zigarren
im Wert ra » riete» Tankend Marl Hai der Herr Jnsper .vr. ivie
wehrlcheinlich riclc andere, beiteile gcbrachr, d. h. gesiohlen, uniek«
schlage» und nach Hause grschickl.

Sport . .
* Fnsiball. An« Sonntag nagen die 1. und 2. Mannschaft de»

partvrreins Wir- badci- aus den, Spanplatze an der Fra .nkjurler
Straße ein Wriispicl and. Beginn 2 Uhr.

* Ncnrklub Fraalsurt a. M . 2 er Jabrcsderichi de4 Aenn-
klnds Fiaiik ' nil c. M >« li mit er i« heule „rch nicht abjatch .-n,
wie die Znkn»>: siir den krnikchen Renniprri sich geti nie » iviid. Es
ssi noch i-ichi dehiinnil. ob »»d in ivclchcr Zahl in diesem Jude nt
Fenikiiirl ans Rennen gerechnet werden kann. Der Bericht teilt
Näheres mit über die Fiai .kknrter 3ie„„ c>r. die 1918 auj der Gr inc-
»aidbahii in Berlin absrhalteii .o»rdc„ ! iroy ungiiiiiigei , L -ttecs
waren die Einuabmci ! erheblich beit« , als >e », Frankjlict.

Ecrichtsfaal.

2lns Annst und Leben.
' Konzert . Endlich ! Endlich M die Knrdirektion wieder

zu einri » Z » k l u s k o n z c r t cnthoten ! Erst d,' s vierte
in dlc-sein Musikwinter ! Freilich , cs konnten keine auswärti-
gt' n Solijieii besckufsl werden ; und auswärtige sollen es dock,
nun einmal sei». Aber tw „ „ die Mitwiikendei , nicht zur
Stelle sein konnten , so drxlt die Wirkenden : das Kur-
orchester;  und wie in anderen Musikstädten des besetzten
öiheiiilaiids . so sollte man auch in Wiesbaden an » der Not
eine Tilgend mnehen »nd die Orck-esteekonzerte auch allenfalls
ohne  Solisten regelrecht dnrckfültren . Man wird es damit
zwar nicku allen  recht mackien, abrr gewiß gerade dem Teil
des PiiblckiimS , der ernsterer Kunst znneigt . Auserlesene
Piograiriiiie — wichtigste Vvrlxdinguiifl ; verschiedene seltener
gebürte Wrke „ nd Novitäten sind uns fa ohnehin venprockien.
Das vorgeslrige Konzert — ein Sölist war nock, glücklich ...her-
kii -.gobracht " — zeigte ein etwas befremdliches Programm.
Mußte gerade in gegenwärtiger Zeit der Wiederbeginn dieser
KaiiJerie zu einer Ehrung für den russischen  Komponisten
Tscktaikvir.sk,, anserselx » sein ? Gegen Peter TscktaikochSky an
sich wird nalürlick ' niemand etwas cinzuwcnden Huben. Mit
-einer Nerrx -n onfieizenden K-unst . welche alle die Regungen
iiiiitegebenrn Schmerzes , ausgelassener Frrnde und brutaler
Wildheit der slawisckxn Natur widr' rfpicgelt . bat er sei!
M. Wagner wohl den weitr -slgr'hendcn Einsluß aus da« größere
Miisitpiiblikui » gonoiine » Und nainrntlich seine „Sinfonie
Padbei -gue " — das Hairptwerk des vorgestrigen Abr-nds —
tzohört keil 25 Fahren z» den beliebtesten Orchesterwerken . Die
Kn rka pelle,  sitz , nieder in alignrohnter vollzähliger Be-
srtzuiig . war auch mit i ' cifc nnd Seele br' i der Sackrc. Der
Dirigent Herr Kail § ck>>. r i ch > verstand cs wie immer , seine
Absick,le» allen Ansfnkreieden Wille,iskräftig mitzuleilen . und
i» dieser patl 'äirsckiei, Sinfonie das Crck'eiterpaiho « in groß¬
zügiger Aiir -legiing » nd mit zwingender Denilickikei » z„ ver°
irbendigen . Nack- de' r mrlancholisck, gestimmten Einleitung er-
freute da » Hrchesier in den rffrklvollrn lebensprülwiide»
M Nelsützen durch glänzende Klangentfaltunfl und straffen
rbntlnnikckx'n Schwung Am wirkungsvollsten bliab wieder
das abschließende „Ad,igio " . d>,s nach all drin vorangegangenen
stiiri » "'ckv» Aiiilxgelieen so entsagiingsvoN . fast trostlos , und
wie le' des .ihnend dabinsiit 'l' t : ri » Reguiem . welche» sich der
Tondickcker keUsst gesungen ! Er war ein - Dodgowcibter . als
er diese Sinsonie . sei» letztgeschricbene « Werk , zu in erstenmal
aussichcle : wenig « Tage darnach jlarb er . Wer das weiß —

und iver wußte es nicht —. der wird sich von dieser Musik „ och
beionders „ es benchrt fühlen . . . Der Solist des Abends . Herr
Fr .tzR ebbold  aus Köln , brachte Tschaikowskvs B -Moll-
„ „TZ,Z* erl 6'!m ^ rtw <3- Es gal ! seinerzeit für fast un-
ausflchrbar : heute gehört es zum festen Besitz jedes Konzert-

t^ enschaftliche Allegro , das weickfchmack, ien .de
Andante und aufi „Hrcr,schc Finale wissen immer neu z,

dhß ein so tüchtiger Spieler wie Fritz
Rechold am Werke „ t ; äußerte sich sein Temperament auch
^ mit elementarer Wucht , so ge«b er doch von den,
heißbuitigen . vielgenaltigen Werk ein transparentes Abbild

n Essssüe iuu  Loben . Diese Klarheit „ nd Korrektbeil >>,
A.* C.d',9r d?*n'r,t"?  Mannigfaltigkeit der Anschlagskünste.

^ [t ( t Ausdruck , kurz , diese gesamte sobr
aloi .zvolle rarbietung wurde auch allseitig aufs freu .dig.ste au-
erkannt . Len laiiganböltrndcn Beifall beschwichtigte der
Künstler durch die mit zartestem Anlwuch gespielte Ehopinfche
„Bcrceute —. eine Öanissimozngabe , zu welcher nur leider
d.e allen Tonarten drei .,klingenden „katarrbal,scheu Er¬

gäbe bildeten . ' "' - <ine  weniger angen ^ bme Zu-

sranzösischerBildhauer Goclhe modellierte. In geaeii-
tlc ’J I0|,C !'0ch dem grundtap .ichcn Unlerswied

l?s ' '̂ suissischcm und denlsche», reinperoinciil , srunzöalcher und
^ Kuiikianssassuiiq das Cbjett so vieler Erörterungen d, oe°
« eu  bssmt ' icm Jiiteilsse . die Eiittichnngsqeschichte der
Tatckd" » A "/E" der Hand de« Iranzöt,scheu Bildhauer,
David » Anger» naher zu he,rächte». Eine äußerst scharfe Belench.

xrr>! 'J 1*1.* Verlnch eines französischen Genies,
die Peisoiil ' klkl» und den Geist des größten deiilsche» Genies in sich
ansziiiiehmen und u'» derz»gcbcn̂ durch eine ans de», Nachlaß von

» ‘’ni - H<l.n.P|11 kuicm  Heft der „Tc,itia,en Niiiid.
chau v« ,.,le»ii>ch>e Aibeit . die auch bisher ,n Lentichlaad nnbe-

Ist .Me Tine aus den Aissze>ch,-i,„gc„ des Freiiiides d'Anger «, B .elvr
ftarie . hciaiiziihl . David d Tlnger« kam als der Sohn eines be»
ichlitenen Heig' il . hanees als Zwanzigialiriger 1898 „ ach Parts,
wo rr den ha,, « ' (.' elenekamp, des , och Eilolg « iigendc,, Künstlers
inrä 'magnc. k.aei. langen St - ssen. die zun, T« i auch in Sinn-
nailfoiide ». criai ' fic er den Rnum tut, Rcn„ al» der Schöpfer der
i'otiinuicn Kunst aus lern Gebiete der Skulptur in Frankreich <„
cdt « n e » ttf fitolilf Ritrisschas, wer es. geniale Künstler zu
,,-e.ßeln. -'lacht. m Lauer S . etl glk heftiger Gegner Frankreichs
den A-trap Darids atgelehn , hatte, stürmte k>,el« eines Tages »',
/Uli 1̂ 29 IN tac Zin.nicr cinc» Urkunde» NNI den Worten - Du
kennst meinen K'.k».? kür die greßc» Man,,er ; ich will die Zuge
c-iies früheren und betrachten — G - au , „ach -Weimar'
Ich muß st»,« , .etopi haben >„,d lallte t*  8 »n mein,ge,, fasten "
Dt« Zeit wat dem Utitetnehine» David« tul»i««n günstig. , l« da.

OC- Nückfclkkiger Dieb. Ter Arbeiter Johann j Schmidt in
-Höchsta M . tfilltc bei emtm dortigen Sch,ilmtaoei Ende 'November
vorigen Jabrcs meac» einer Reparatur nawirage ». Als er »ch
allein im Loden »'i fic . steckt, et zwei Paar Schuhe und Schatie in
seinen Ilncklack und rctschwand. Kurz barant wurde er in U„icc-
liedeibach aiig. Irrsscn. als er mittels Nachichliisiels einen Einbruch
aussütacn li i Ute Jnsolge dessen fand eine Haussuchung bei ihm
statt. Hin bei enidickic man die refic l,:eiten £ <tmbiuarc ». Sie
Strafkammer zu Wn . taten rtrurtessle Schmidt iv. gen Dlebstahis
im 3i..cklali zu lechs Monaten Gesang :,, »: er war eri't wegen Dieb¬
stahl va» vier Treibri . me», die er im Gaswerk tu Hoch» gemaust,
zu einer längere,! Fiecheitsstrase vcriirlcili worden.

dc.ls — !m zirciien Jabrzehni des >3. Jahrbniideris — durch das
Buck, der Frau ton Clael eie dcu' sche Kunsi dem srauzout .nen
Interesse »abegettochl war und tzi. le sranzviiichc Sichler Berchrek
der dcutlcheii Re».antik waren . I », August 1829 trai Samo in
Begleitung des ihm brfieuiitctcn junge» Dichters Bieior Paoie die
:>ic>Ie nach Weimar an Er war dinials ein Picr ;i.ter . 2'>:iglied
der Akodeiaic, aus der Höhe seines Älubines. Am 23. August irakeit
die Iieiseiide» in Weimar ein. wo nc in dem beruhn, !« , .Ganbos
zum Elcsanicn" abiiicgen Eine vom seihe» Tage dai .enc Ans.
-eichnung 6ieeih.es lanicie: „ü' . eldcic sich Bildhauer Tavid aus
Paris cmptehllnds Biicte , manches Buch und Heu mubringind,
auch den Antrag machend, meine Büste zu fertigen , welches ach
rrfarei .ihmi genommen irnntc ." Gi eili.'s Aniivoet . daß Tavid die
Eiiischcidiing erst am M .uag des micliftcn Tages erwarte » möge,
reisetzte diefcn in Aniiegimg und Zoei' . „Eine verlorene Schlach,/
ries er aus . „wie wüst. ,' zvtück. Das ist ei» Quengler , er» e.ngc-
luldeter Mensch- wer weiß, welche Mücke ihn gesioaici, bat . .
Am iilichstcu Tage suchlcn Tavid und Pavic G. elhrs Haus am
Fianenpl .,,' am . Hierüler beiichleic Pavie : „Ein Geraulch Vv»
Schiiiieii . übe, das man sich i ich, ,ans,Neu kann, laß , eine,, Schancc
di» ck> meine Ater » [enffu . . . Er tritt uns « » gegen in dem
vellei, G'anz stines Nntmes . der nach crliöbt wird durch die
Majrstai des Allere »nd die E>»ivirk>iiig der Eniiernung der Qris,
in dem das damals ven Poris totUferne Weimar ihn uns in eme
imprsamc P « sixkiive rnckir" Davids Wunsch wurde erfüllt , un»
die Aideil begann in dem B >wnkn'e>n daß e» die grot;ie alle, künst¬
lerische» Auigaben sei Wahrend der Sitzungen im Geeihehans ' an»
zur Seile des Bill Hauers aul einem kleinen Tücki der larbeermn-
kriinite Schädel Rassaelo — eine für Goethe char.rkieristijche liche,,; -
würdige Aiismcrllawkcil an die Adressk des Ga„ es. Die Arbeit
begann am Bi August, am 3 Sepie »,her war da; Medeil vollendet.
Ans de» Gel,rach « , zwischen Tarid und Goethe, in denen die jra ».
res schen Roniamilcr »nt die lituari ' (bcii Fragen Fraiitreim ; über-
Haupt die wichtigste RrNe spielten, gehl herver . daß trotz aller Be.
fiihiiiiigspniiklc und iray der iniiigli , Bezi,huiigen , die sich schnell
„> dem Beikibr rmwickelien. doch -wische,, den beiden Mönüern e-iie
Schranke lestand. da der sran -östschc Geist „ ich, aus dem biahmc»
seiner II dividnalssäl st,ra»S röilia in den dciiiiche,, z» dringe» ver¬
mochte. Ti ' 'Büste imirde an Goethes letztem Gebiiri ' lgge. dem
28 August >831. >n> M l'ellaal ter ineinnirtirbcn Pib .iolhck auf
höchst seierl'chr Weise embnlll . Wie a»8, heute, so gu,ge„ schon
damals die Ansulle » ,,tze> das Kniiiiweik auseinander , die Fraa-
zesen waien cmlcg, !stcrt.  die Dentschci, aber erk.:„„ ie„ i»
dem Werl das iremdc sranzoissche E emeni. Ter alte Ticner
Goeibes. der lpäier als Fühicr in der BiblioiHef dienie . belmmre,
•Virihr bube nass kur,er B,liach >»»g des Werkes ei„ izc-„ alc lein
übliche» „Hem. Hem" a„sael,eßc„ und lei dann ntft einem „Kurios"
davongtgangen. Bejaeowsk , lafi seine Betrachtung dabin zu-
saimnen. daß mich dar siamiösische 6ze»,c memais den dcmschew
Geis, n.liir zu cr!«l!en rerwechie. und daß d,e Biistc Davids ei»
Ltziudol diele« tu «etrille« Sinne ttagtlchen Zwiespalt « dar stig-,
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HandeisteiJ,

Vom Weinmarkt.
Uesct  fachmärnisi her Mitarbeiter schreibt : Die Hal¬

tung des WeinmaiLies ist zurzeit ausgesprochen fest.
Wahrend die l uidenji .L'en noih vui wenigen Wocu -i durch*
«rlmillliih bi» auf 2000 M. das Stück vou 1200 Liter zurück-
Peuaui'fii waren . habe :) sich dieselben auf eine '.iemlich
Uiserwurtct einscijrnde Nn-Lfraee bereits nahezu auf ' las
Doppelte eihoht . eigentlich time z .iingt/nde Grunde , denn
•die lagt-mdei : Vorräte  sind allenthalben noch recht h ° *
,t i a ( 1,11i i- h und die Q u a I i t ii I d e r 1918er Weine
.laßt im allgemeinen - doch sehr zu wünschen übrig , wenn
*uch uie Säure sich vermindert hat. Als selbständige Weine
Sind die 19’Ser nur in geringem Umfange zu verwenden,
sie werden enlsi . echend verbessert oder als Ansschar k-
.weine gute Verwendung finden . Im Hh e i n g a u hat das
Kommando der ResalzungslrupPei : (wie schon kurz au
anderer Stelle berichtet ) den Preis für 1918er Ausschank¬
wein auf 4 M. das Liter einschließlich Steuer festgesetzt,
das ci.h-tiricht einem Stückpreis von annähernd 3400 M
ebne Steuer und man kann nicht sagen , daß der Wein da-
juit s-hor. zu billig bewertet ist . Zum Preise von 3500 M
das Stück sind ir. der letzten Taeen im Phsiugau eine
Picßere Anzahl Geschäfte ztslande gekommen ln Rhein-
besser,  wurden 5.«>00 I is 3300 M das Stück bewertet , aber
die Forderungen sind letzt auch höher , ln der Rhein-
Pfalz  wurde der P.tlPer mit 3000 M. die 1000 Liter , in
•der Oberhardt  und ähnlich auch im unteren Gebirge
wertet , während an der Mittelhaardt  4000 M. und

mehr für die 10(0 Liter gefordert und auch um Teil bezahlt
werden . Auch an der Mose!  sind überall die Preise in
die Höhe gegangen : während man noch vor kurzem das
Fuder 1918er noch mit 1800  bis 2000 M. kaufen konnte,
sind die I orderuugen mittlerweile auf 3500 und 4000 M.
vorwärts gegangen . Zu den höheren Preisen ist dann die
geschäftliche Tätigkeit ruhiger geworden , aber es 'st nicht
ausgeschlossen . daß ein weiteres Anziehen der Preise zu
erwarten ist.

Die Bewertung der 1917er Weine  hat sich nach
uiten nur zum Teil vollzogen, im allgemeinen hat sie sich
auf ihrem hoher Stand behauptet und durch das Anziehen
der 1918er weiter lefeetigt . Das Eintreten niedrigerer
Preise ist unter dieser Umständen vorderhand nicht zu er¬
warten . Die Nachfragen auch nach besseren 191"er
Weinen aus den : nicht besetzten Deutschland sind zahlreich,
können ai er leider , wie die Umstände liegen , nicht be¬
rücksichtigt werden.

Industrb tml Handel.
* Vom Drahtmarkt . Bei den gemischten Werken be¬

steht empfindliche Knappheit an Walzdraht , und die reinen
Drahtwerke können wegen Kohlenmangels nur mit großer
Eil schräi .kur.u arbeiten , sow eit sie nicht überhaupt still-
liesen . Infolge dessen kann die Nachfrage nach Draht¬
waren auch nicht annähernd befriedigt werden.

* A.-G. für Beton- und Monierbau in Berlin . Dem Ver¬
nehmen nach hat das Unternehmen in dem am 31. Januar
abschließenden Geschäftsmhr wieder mit gutem Erfolg ge¬
arbeitet . Der Umsatz geht ganz wesentlich über den vor¬
jährigen (20 \ 1i1i M.) hinaus , und es darf wieder mit einem

guten Abschluß (i. V 15 Proz Dividende ) gerechnet wer¬
den . Vorausgesetzt daß die allgemeinen Verhältnisse sich
einigermaßen normal gestalten , darf die Gesellschaft auch
im neuen Jahr gute Beschäftigung erwarten , i isbesonJerat
kommen dabei Brücken- und Kanalbauten in Betracht.

Briefkasten.
(!fu<fünft mir in triddipen Fragen und ofmc Ncchlsvcrbindtichkcii)

SU. D. Tie Priviii.in>achung des Magiltrals, dclr.'iscnd den
weckikliGtigen Sfcittfcr mit den Nirorte». iji fo ciufjufcfieti. bujj der
Iteiilitatrousneis der Cladt Lies boten n-ch de» orjklchicirn lüc-
nicindc» Gu tigfGl Hat

,.T >r Franc» und ihre Stusgaben". Dir bitten den Versager
d«S Manuftngtes u»> Rinniaig seines Siemens, wenn die Arbeit
S>aiicr;idti (iunfl jintcu soll, anonyme Zujihrijten wandern in sei,
Pafiirford.

Tte rNoraen -Uirsgabc uinfnüt 14 Setten
sowie die VcrtqgsbcUagt «Urterhaltende Blatter" Nr. L

tzauortchriftteiln « . tzegerdarlt.

veranNnortNch fflt CntorttW S . ftrflfrftorft ; fflt nrNHTS* chnchrfchfen,
F »fln . brr,  für Den Unierdolkungsieil B » 'Jlautniml,  Ifn den
lotülrn Iinb proomjifllcn Inl und «Senchtsiaot 3 Ä. W ii 8 . für out

Handel W Ltz . für btt  An, « gen und Reklamen H Da IN auf.
iäinilich in ä !>»»da »e»

Druck u . vertag der 8 . Scheltender  gNchen Hofbuchdru -kerei in iümbaftcit.

Svrechltunde »er Schriflleilung iS dl» I Ilde.

DRESDNER BANE '
Wiesbaden , Willielmstraßo 34.

Aktienkapital und Reserven 340 Millionen Mark.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte.

Auskünfte über Effekten und den sonstigen geschäftlichen Verkehr im besetzten
sowie mit dem unbesetzten Gebiet werden bereitwilligst erteilt.

F303
_ y

gegr. 1829 Bankgeschäft k«er. 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873

l 'eruspr . 2ti u. 0518. Willielinstralle 3$

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Milvcrschluß der Mieter (in
großem , neuerbautem SLaltlkauuncr-
Cewölbe ).

Prima Brennholz!
geschn. und gehackt Mk. 5.50 »9 Platt neben Nrflden;-
theatcr , anS Haus geliefert Mk. 0.— ; reines Buchen-
scheiltol; aus Viichcnstümiiienzu Mk. (>.—, ans Haus
getiesert Mk. 0.50. Für ungehackt 40 Pfennig weniger.

Stci giößeren Mengen Svczialofserte.
spolzhandlung M . Reich . Kirchgasfe 15. Tel . 6072
Vesfeltungen beim Portier Holet t-ioiiiienhof abzugeben.

. Erhöhung des Einkommens
“ “ ii bei der PFSl [S[lM iMIMiWi - IIM

Sofort beginnende gicichbleibende Rente für Männer
beim EintttltBälter (Jahre ) : 50 55 00 05 70 75

jährlich % d er  Einlage 7 .248 0,244 9,612 N, 4gg ,sg iS ?120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F109
Vermögenswerte : Ende 1917 : 123 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Chr. Limbarlh in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Telephon 4180. — Luiscnstr . 22, Ecke Bahnhofstr.

Ermittlungen — Beobachtungen,
Privat -Auskünfte überallhin.

Aeltestes , größtes und erfolgreichstes Institut.
Diskret ! Iu Referenzen l Größte Praxis !

fiüiiiib Jumpen
von 7.50 Mk. an, sowie
Batterien von 2 Mk. an.
einnctcoircn.

Iraosott KIM
Blcichstr. 15. Tel . 4806.

StntilfoSnr billigst
Reiiihaid (steib , Eiten»
bniibluua, 'DimitJttt. 9.

Unsere sämtlichen
Hypothelenschuldner

werden hiermt gebeten , die am 1. d. Mts . fällig
gewesenen Hypothekenzinfen bei der Deutschen
Bank in Wiesbaden auf das Konto der Deutschen
Htipothekettbank Meiningen zur Eiitzahlung bringen
zu lassen.

DeuUe tyxothekenbR!Mtnm.
OGGGOOOOOOOOOWGO

EeWsts-llbMÄe.
Meiner tverten Kundschaft zur gefälligen Mitteilung,

daß ich das

-n>e|l
von Herrn Kaiser känftich übernommen habe. Für
prompte uni» saubere Bedienung wird bestens gesorgt.

Hochachlungevoli!

M. Stoll.
Dotzheimer Strahe 120.

OOOOOOOOOGGOOGOG
6Aittmii|tei-wlielf).Müller

>— Acpellenstr . 3, Part . ■
empfiehlt (niMtitl. Lchnittuu s er n. Mast «. jrd. Journal

für Damen- und Kmdcrgarderobe.

Wegsallleihe roirD
zum ilurjn von

98 Marl in
3aljlung genommen.

Rücksicht
auf unsere

Einkaufs -Preise
verkaufen wir sehl

Winter -Mäntel
aus guten und besten Stoffen . . .

Plüsch- und Astrachan-
Mäntel . Ler'.^ '̂ ^ ^
Jackenkleider au?gute« und beste»

Wvllstossen, nur moderne Liachartcn . . . .

Imprägnierte seidene und
Rips -Mäntel .
Blusen und Kleider -Röcke

in Seide und Wvllstossen.

Sdiloss

165.-125.-
235.-175.-
245-175.-
225.-175.-
65.- 49.-

95.-69.-
125.-89.-
125.-89-
135.-89-
35.-25.-

Langgasse
32.

-Seifen -Holz-
noch alte 00er Packung.

Schtistdr.Liebcrt.Marlistra.

Llasßrmensekilder.
Vlastürsekilder,
Llaslisekplatten,
viassokränko,
Olastkeken,
eiasslangen,
Möbelspiegel,
Installationssp ’egel,
Schaufenstergestelle

Karl Riesncr,
Glnssehleiferei

mul Schi dermalerel
Mainzer Strafte 70

Teleplimi 413».

/
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Tee- und Abendkleider - aus Taff et, Chinakrepp

.. .

zu ganz besonders vorteilhaften Preisen.
Seiden-Kaschmir usw.
mit neuen Stickereien.

Um Beachtung meiner
J . HERTZ

Schaufenster wird gebeten. Langgasse 20»

K156

evangelische Mitbürger uni)Glaubensgenossen!
Trotz bet großen Anforderungen , bie diese schwere

jsriegsze t an de tp 'eiwilügkeit ron uns altrn stellt,
N!uß auch unier Gustav-Adols-Berein wieder zu Euch
lamme » mit seiner Bitte um Gaben . De Nöte , bene»
er abhelsrn rw ll, sind bieiclbcn geblieben, und die Zahl
h>r Gelueinden . für die er zu sorge» bat , wächst ständig,
gtir wißt ja , dass er armen evangeli chen Olemeinden in
der Diaspora , d. h. unter vorwiegend katboli cher Be¬
völkerung zu einem geordneten evangel,schon Gcmeinde-
leben irlsen will.

So laßt Euch denn aufs neue das Samariterwerk
unsere » Vereins empfohlen sein, eingedenk der apostolischen
M ahnung : „A s wir nun Zeit haben, so lasset uns
v'.u es lun an jeterniarrn, allermeist aber an des
Glaubens Genossen". lGal. 6, 10).

Mit der Sammlung sind beauftragt Herr Heinrich
ktamm und Fran und Frau Kettenbach. Sollte jemmd
bei der Haussammlung übergangen werben , oder lieber
seinen Beitrag einsenden wollen , so erklären sich bie Unter¬
zeichneten zur Annahme gern bereit.

Wiesbaden, im Januar 1819. F310
Ter Vorstand des ZwcigvereinsWiesbadens.

Lieber, Pfarrer, Vorsitz"nder; Tiehl, Pfarrer, Stellvertr.
b. Bürstenden ; Bietor , Rektor , Schriftführer ; Beckmann,
Pfarrer , d ss. Stellvertr . : Barner , Stadtkämmerer a. D . u.
Stadtverordn ., Rechners Postscheck!. 3749 , Franlfurt a . M .).

Bnacker, Direktord. Lyzeums II; Bickel, Dekana. D.; Cron,
Baukherr ; Phil . Tiel l Lehrer a. D . ; Flsäer -Tick, Kgl.
Bauvat ; Tr . Fr senins , Professor ; Grein . Pfarrer;
Hänert, Schuhmache.meister; Hochhuth, Professor; Hos-
mann, P 'arrer; Jung, Rektor; Keerl, Rechnungsrat;
L. Kolb, Reallehrer; 1 o theuer, Pfarrer; K eckl, Landes¬
hauptmann ; Tr . Meinccke, Pfarrer ; Merz , Pfarrer ; Thly,
Generaliuperintendent , Kgl. Hof» und Domprediger a . D . ;
Pl i .i"Pi, Pfarrer; Tr. H. Romeis, Justizrat; Dr.
Procbsiing. San.-Rat; D. Tchloiser, Pfarrer; Schmitt,
Pfarrer ; Schneider , Cchreinermeister ; Tr . E . Schneider,
Professor ; ? chn ler , P arrer ; W. Thon , Rentner ; Beesen¬

meyer, Dekan; Dr. Wag, er Geh. Archivrat.

Wegzugshalber
zu verkaufen:

Milafzimmßr
IDohnzimmer ElzÄÄSt
Calnn wit Perser Teppichen, Gemälden,3Q1U1I Lüster etc. * 4000.—
fremdEnzimmBr"«„LhKr

Spiegel, Vorhänge etc, — Ferner:
1 Aktenrigul, 1 Gasherd mit Tisch, Plüsch-
liinfir 10 m lang, Eissehrank, Kochherd
80X45 cm, div. Gartenmöbel 27 Quadr.-Mlr.,
Liuoleum, 1 koinpl. Gas- Badceiurinhlung,

Ofenschirm etc.
Angeb.unter D. 512 an den Tagbl.-Verl.

-ir ■ Händler  verbeten . = — -

(MHUWH WWWAW ,IWWWWWiWHWWIft li M ■».

Pelze
aller Art

werden von fachmännischerHand gut und preiswert
nach den neuesten Modellen uingearbeilet.

Durch langjährige Tätigkeit bei der Firma
J. BACHARACH sind wir in der Lage den größten
*md verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Geschwister Betz
Gr . Burgstr . 9, III . Telephon 6534.

in Neuanfertigung, Um¬
arbeiten, Reparaturen.
ÄimiBf.Ä,.

Kirchgasse 21.

seil Jahren vorzüglich bewährt — billigstes Kleinauto, kein Chauffeur nötig —
viel billiger als Pferde fuhrwerk — für Acrzte, Private, Hotels, Kaufleute,
Warenhäuser, Metzger, Ba ker usw. in verschiedenen Ausführungen — noch

Friedensware, sofort lieferbar

Louis Pfeil . Ingenieur
Vertreter für Hessen und Hessen-Nassau

Luisenstnsse 19 — Wiesbaden — Telephon 6201.
Ausstellungslager u , Reparatur werkstätte Friedricbsfr . 44

IOC

Nach durchgesührter Demobilmachung
beehre -ich mich heute die Wiedereröffnung meiner seit dem Tode unseres

lieben Vaters geschlossenen

Bau - und Herdschlosserei
mitzuteilen . Gediegene Arbeit , prompte Erledigung und mäßige Preise zusichernd,
bin ich der zt .verjichllichen Hoffnung , daß midi die alte Kundschaft tätig unterstützt.

Achtungsvoll

Hermann Wendler
Kader der Au-iin) Herdschlosserei Friedrich Wendler. Agr. 1898.
Wohnung : Kaiser Friedr.-Ring 64. — Werkstätte: Karlstrabe 28.

Meine 'S«.EINE OCHAUFENSTER
SIND NEU DEKORIERT

BEACHTEN SIE QUALITÄTEN UND PREISE

LANGGASSE
SEGÄLL

Umzüge In der Stadt sowie Ferntransporte werden unter persön¬
licher Leitung und unter Garantie bestens besorgt.

J.&8.Adrian
Hof-Spediteure

Balinhofsirasse0. Fcrnspr. 59 u. 6223.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt.
Grosse moderne Möbellagerhäuser.

1000 Dd.

Anzündeholz
billtn abniaeben.
Brensch. Koblenbanblnna.

Birken-
Reiserbesen

daS Stück 40 u. 80 Pfg.
sortwübrend *u baden

Borlktrabe7. im 2. Hai.

^lum &IHaas
i lOeinbergbesitzer : IDeingroßhandlung i

WIESBADEN
Fernsprecher 914

Gulsenslrasse6 l ^ oreingang).

Sonder -Anstellung.
Rhein - Weine!

. . . 9H. 6.-
6.501
7.—

7.501
6.— I

9.— 1
10 .-

» 12.- !

j 1916er IKiedricher Nürnberg . . .
1916er ßrbacher ßonigberg . . .
1915er Sliersleiner.

; 1917er QaubickelheimerSleinchen Spät
lese (IDinzergenossenschaftJ ,

1915er STtettenheimer Qoldberg . ,
(IDinzeroerein)

!1915er (Ruppertsberger (Riesling . <
: 1915er Grbacher Steinmorgen . . .

{iVresz. fbohmann)
i 1911er Oppenheimer OtrÖtenbrunnen*

(Riesling (IKresz. G. Seniler ) .
Mosel - Weine!

i 1915er Oberfeller . 91T. 7.—
: 1915er Qraacher £lbsberg . n 6.—
!1917er Senheimer DGrchlay . . . . » Ä .— i
:1917er (Trarbacher IKreuzberg . . . 6.50;
i 1917er lOaroerner Qoldberg . . . » 9.— j

Rot - Weine!
i 1917er Oberingelheimer . 977. 7.—
!1915er Oberingelheimer. .  6 .—

Siid Weine!
i Original Onset 97tadeira . 977. 15.—
Original Gadix Sherry . „ 15.—
Original $ ouro ^ ortroein . . . . » 16 .—

Die Preise verstehen sieh i
per Flasche , ohne Glas und Steuer,

ab Wiesbaden , netto Kasse.

Umzüge,Transporte
aller Art.

Abhol. von einzelnen Zentn. Kohlen, Koks, Holz besorgt

Tel . 2014 Weimer , Ludwigstr . 6 . Tel . 2614

Übersiedelungen
von und nach dem linksrheinischen
Gebiet sowie innerhalb der Brückenköpfe

Mainz—Ooblenz—Köln
werden mittels Patent -Möbelwagen ohne
Umladung unter Garantie ausgeführt

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander jr. &Co.

Adelheidstrasse 44.

77

Stadtumzüge,
Ferntransporte—Waggonausiadungeil,

sowie alle Fuhren per Möbelwagen und Federrolle besorgt
prompt und billig

H. W. Stieglitz
Möbeltransport, Lahnsiratze 22.

werden gewaschen , gestärkt u. gespannt.
Neueste Einrichtung. ' -:- Tadel.ose Ausführung.
Dampi-Wasch-AiistaltC. Schmidt, Ridistrais ZI
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vir besonderen Merkmale
meiner Damenkonfektion sind auch heute
noch — gute Qualitäten , mäßige Preise.

Beachten Cie meine Auslagen. - Iv 159

GUTTMANN
Müßt

Startes
Hi

Buch-u.Kunsthandlung

yArth. ßchwaedt
43 Rheinstrafie 43 , Ecke Luisenplatz.

Leihbücherei . Auswahl von lO 000
Bänden ; Lesegebühr 2.j 0 Mk . monatlich.

Großes Aiitiquariatslagcr
im Preise herabgesetzter Bücher.

Büch er -All häu f : Cuterhaltene ge¬
bundene Bücher und Werke werden stets
zu höchsten Preisen angekauft , insbesondere
Homer ne . Ji lassther . Heise - Werbe,
ljcxilea . Veihutjens Monatshefte , Kame-
ratl - li runzelten und Hart Matf - Bände,
J .nni/e .uscli -eiflts Unterrichtsbriefe , Ititz-
Naturheilv . und Fischer - Jhüchelinanns
Hausärztin , französische Bücher fGram¬
mal ,ken u. WörterbücherJ . sowie auch gul-
erhaltene Schulbücher neuester Auflagen.

Neue leichte Arbeit für Damen!
lMiWMMl >-HMlllM !WWlii!

Künstler. Handmaierei aus alle Sto fe für Decken. Kissen,
®'u r», KI i er usw. Leich! erlernt' , ohnej. Borkennt», in
lO Borm. ä 3 ct £m. Houvr. 30 9Jff. Alles Mateijal Vorhand.
Besicht, u. Berk, 'ert dirsteiten. Ausfuhr , v. Auftr . jed. Art.
Frau Hauptm. Gerda Autzncr, Siüdesheimer Str . 17. Pt.

BrSZT  Solange Vorrat 76

Kinderstfl . m. Leder. 27- 3° ^k 54»
besatz und Holzsohle " 30—39  Mk . 10̂4»
J. Drachmann , Neugasse 22.

Das

Korsett,Robita‘
Tcrlcilit wundervolle Figur

drückt nicht auf
Magen- ti. Atmungsorgane.

Bevor Sie ein Korsett kaufen,
probieren Sie ein „Robita ** an

oh e Kaufzwang.

— Tausende Anerkennungen . —

Korsetthaus„R obita“
Langgasse 25.

mi  trctfEnes lWMolz
ofenfertsg, kann wieder in ieder Menge geliefert w rden
Ab 5 Ztr . 6.5» t̂ . Großabnehm. Vorzugspr. Postk. gen.

A . Müller » Iflin}« Gtr.65. Ter.816.

Gegründet 1842.

Spedition.
Versicherung . Rollfuhrwerk . Lagerung.

Gepäckbeförderung . Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie innerhalb des besetzten Ge*
bietes und von allen Plätzen Deutschlands.

Erfahrene Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

Stadtumziige.
Verpackungen.

Automobil -Last -Betrieb
Lagerung

von ganzen Wohnungs - Einrichtungen im
„Wiesbadener Möbelheim".

Safes . — Sicherheitskabinen.
8001 qm Lagerfläche.

f Reisebüros
Kaiser-Friedrich -Platz 2.

Amf1. Fahrkartenausrabe ohne Verkaufs-
gebuhr . Gepäckabfertigung . Reisegepäck-

Versicherung.
Telephon 242 und 2376

Q. direkte Verbii .düng durch eig. Telephonzentrale.

L.RETTEN MAYER
Hauptbüro : Nikolasstraße 5.

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6611.

J.Wolf

M

I
)l.

I
Eine Anzahl An¬

fragen veranlaßt mich,
bekannt zu gehen, daß
ieh nach n ie vor einzel.
Möbel, sowie kompl.

Köchen-, Wohn-
u.Schlafzimmer-
Einrichtungen

unter den sonst bei
mir üblichenI Zahlungs- |Erleichterungen|

verkaufe.
Meine Xahlunxs-
Bodinsrungensind
niedrig gelia ten.

Meine Ausstellungs¬
räume können jeder¬
zeit ohne Kaufzwang

besichtigt werden.
Neu eingefroffen;

Schreibtische

J. Wolf
Friedrichstrasse 41.

Asphaltkitt
Salzsaure
Holzbeizen
Stosfarben
Salmiak

für Elemente
Salmiakgeist

A . Stritter,
Wairamstratze 18.

Wsser. WM. Nelken
nnn* u. aeinaiil , Muökat
itit § vorraiia Nur reine
Ware . M Stoß . Dov-
beimer Llrak'k 120.

Lebertmn'lkmnliion
aroste ^ laichet .7V
Svieinann Nacks..

Sckiarnborinirastc 12.

Ein
Transport
BMM

71

an efommrn.

5. Bnnn ime.,
Erden eim.

gtanifutUt Lt raste 60.

HEINRICH BRODT Söhne
Oranienstrasse i?4. — Telephon 0576.

Eleklr . Beisteuer - Anlagen.
Neu aufgenommen :

Solide Telephon - und Klingelanlagen
und Instandsetzung derselben . 130

Gustav Sperling jr.
Tapezierer und Dekorateur

verzogen nach

Karlsfraße 32 , Mflb . Pf.
Reparaturen

durch Schreiner und
Spezial ' Facharbeiter
fertigen sofort 124

Eebr . Neugebaner . Tanipfschreinerei,
Schwalbachcr Strnsze 36. Te eplion 411.

Korsetten
aller Arten

werden sorgfältigst gewaschen nnd repariert

Carl Goldstern
18 Webergasse 18. 109

Schreibmaschinen aller Systeme,
Bcrv elfäliigringsavparaie, stovie -nasch iien usw. w. facti«
gemäß gerein gt u. repariert t ,̂astteileu. Zubehörieiie
vorrätig; ferner empf. id>m ch im Sirin giings-Abonn. ufiu.

Anton Metz,  Dotzheimer Sir . 63. Tel . 3206.

Buchen -Brennhoiz ÄÄ“
ÜIniUtt2 ) £ finl4 bannen, fein gespa len, 1recken,

* ' *illv v  v 4 J sowie grob gespaltenes, empsieliit
zu billigsten Preisen 10Z

Wilh . Hchmann , Sedanstrasze 5. Telephon 946.

Exceisior-Petroleum
bester Petroleum -Ersatz — brennt sehr hell, zu
haben bei gcKuckart , Plillippshenrsir . Li. l. I.

Zigarren
aus ilberseeisrhen Tabaken von 00 Pfg. an,

auch kistenweise.
Günstige Bezugsquelle für Wirte.

Zigarren-Geschäft Karbinsky,
nn Res 'denz-Thealer.

O ROTWEIN •
1917er OBERINGELHEIMER

Flasche tSeÖCJ Mk.
zuziigl . Glu- und Steuer

DrogerieA. Jiinke, Kais. Friedr.-Oing 30.
Neu angelommen

co. 1600  Ztr.öusI.WIM
ferner stets frische Zufuhren von

Wirsing , rote u. gelbe Speise-
möhren , rote u. weihe Rüben,

Zwiebeln usw.
Verkauf an jede mann, an Händler, Großverbraucher

und Küchenvcnvaltungcnz» Vorzligoprcii'en bei

Llnapp , FrieLrichstratze 8.
_ — Tcirphon 11438 sreigegcten. —

Beriause Montag einen Transport

ZeMuMfeiMeiile
Hardert , Erbenheim,

vocrgasse 18.



Nr. 47.  Loimtag . 2. Februar 19l ».

Bekanntmachung.
Städtische Volksschulen.
Die (fiter » und Pflener der am 1. April dS. Fs.

sclTuloilictiuu wecbrndeii Kinder, welche in die ftcibt
Volksschulen ntiirclctt sollen, werden dringend ersuclil.
dieselben fdjon >evt m der Schule ihres Bezirks an-
gnmelden.

Die PerorlidNimaen zum Schulbesuche beginnt am
1. Avril 1919 für diejenigen Kinder, die bis zuni
31. Neärz lUli) das sechste Lebensjahr vollendet haben.

Aukerdei» tönne» nur solche Kinder aufgenoui-inen
wer > u. d e aeniraende körperliche und aeiilige Ent¬
wickelung n»s»>e>sen und bis zum 30. September 1810
das sechile Lebensinbr zurücklegen.

Es sind anznniclden:
1. in der Sckmle a,n Gutenbcrgplatz die Kinder des

füdliclrcn Stadtteils . Die Grenze dieses Stadtteils
laust m tlen durch die Schieriieiner Strafe , den
Kaiser -Kricdrickr-Rina . die untere Dotzheimcr-, Echwal
bacher». die untere Rdeinitraffe und die Nilolasitraffe:

2. in den Schule an der Lorclier Straffe d e Kinder
des südwestlichen Etadtieils . begrenzt durch Schier¬
steiner StraKe . Koiscr-FriedrickvRing, Dotzheimcr- u.
Klarentbaler StraKe:

3. in der Schule am BlUckervlab die Knaben und
in ^er Schule an der Blrickiitrake die Mädcben des
westlichen Stadtviertels . Die Grenze dieses Bezirks
läv ' t nntlen durch die Klarenthaler -, Dodhe wer-,
Hellinund -. Hintere Wellrid -, Sccroben - und Aaritraffe:

4. in der Sckmle an der Caitellitrake die Kinder
welche nordäitl 'ch der Atw- und Secroireiiitrake . nörd¬
lich der binterea ?3d !nfcta >;fa , >n der oberen Walram»
strnke. noe^licn der Emser Slrake . Sckwalbachcr
StraKe 3g his Ende. Adleritrakc 43—71 u. 44 62 und
in der Kelleritrake wohnen, ferner die Mädchen aus
Selrackititr. 1—27. Ad!, rill , 1—42. Röinerberg 21—39
und 24—38. Räderst raffe 1—14 und der Fe ldit raffe;

5. in der Sckmle an Vr Lebrstiake die Kinder aus
der Sornenberaer StraKe . Webergaffe, Eckiack't-
strake 29- 33 28—"0, Römerberg 1—19, 2 22.
Steinnnne . Röderitraffe 15—41. 16—36, der SPe
srrake. Stistitrake . dem Nerotal und dem ganzen
weiter nach Nordcntrn gelegenen Stadtteile : ank "r-
dem die Knaben anS der Kcdraffe . der Röderstraffe,
dem Römerbera . der Sckachtrtrake und der unteren
Adlerstraffe 1- 42:

6. in dem Sclnilbause Sckrulbera 12 die Kinder,
welche östlich der Eckiwalbacher StraKe . nördlich der
Rbein - und frankfurter StraKe und s"dl ch der
Sonnenbrracr StraKe . der Weberaoffo u. Schacktitraffe
wohnen. Ankerdcin umrakt dieser . Schulbezirk den
Teil der DellribvieRels . dc' r von der Emser -. Hell-
w " nd-. Bleich- und SchwalbackwrS ' raffe eingeschloffcn
wird ', ferner daßHäuserviertel zwisckvn Schwalbacher-,
Dobbe mer-. .Hellmund- und Bleickiftrake:

in der Ecknile an de rMainzer Landstrake end¬
lich die 4T;nbrr . die im südöstlichen Stadtteile zwischen
der frankbirter StraKe . der LessingsrraKe und der
Lin e dc' r Rhe' nbghn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen entgegen:
Für die Knabenvolksselnile am Gutenbcravlatz : Herr

Rektor Jung , zurzeit Volksschule am Sckulbcrg 18.
Zimmer 2

Kür d>e Mädchenvolksschuleam (ffubenhergnlab: H-'rr
Rektor Loh zurzeit Volksschulea» der Blcichstrake.
1. Stock. Zimmer 22.

Kür die KnaRuvolksschule an der Lorckier StraKe:
Herr Rektor Hn-'tn'ann , zurzeit Mittelschule an der
LuiseustraKe. l . Stack.

Kür die "" ädcbenvalk-H' ck-nle an der Lorcher StraKe:
Herr Rektor Breid --nstein. zurzeit Mittelschule an
der BlumenthalstrnKe.

Kür tne Volksschule am Blüchervlak : Herr Rektor
Gegs . zn-,e ' t Bolt ?sch»le an ^er Lghnstraße.

Kür die Volksschule an der Eci' lellstraffe: Herr Rektor
WnrSdörter in se nem Amtszimmer.

Kür die Volksschule an der Lehrürake : Herr Rektor
Iäaer . zurzeit VolkSscknile an der Eastellnreffe.

Kür die Valksicknilean der Bieickfftraffe: Herr Rektor
Kalb >n seinem Amtszimmer.

Kür d>e Volks' chule am Sckmlberg: Herr Rektor Lhms,
in seinem AmtSz mmer.
Kür die Vg' kSich>le an der Mainzer StraKe er¬

folgen die Anweldnnacn am Samstag . den 15.
Kehrnar cr.. vormit ' aas van II —12 Uhr. in bcr
©rfnfc bei Herrn Lehrer Söhngen.

Bai dar AnmoHnng ist der GeburtS-, Impf - und
Taukichein varzulaaen . K243

Wiesbaden , den 28. Fanuar 1919.
Städtische Schiikdevntation.

F . ?l.: De . Müller.

Wiesbadener Tagvlan. ?Korgen-Nu8gabr. 8rstc8 Blakt. Sekte 7.

Brennholzverkauf.
Sur Behcbuna beJ* Notstandes an Brennstvkken

wird in der Seit von, 3. Kebruar bis 1. März 1919
auf den städtischen Lnnrrvläbrn — Bauhof : W« dan-
bornnraffe . Boseolab. Datzheimer Strnke 172. Lahn-
slrnke 47. Platter StraKe 102 — oicnfertig herge-
richteteS tgeschnittenes und grob gafvaltenesj Vrcnn-
bolz zu ermäbiatcn Preisen , und zwar der Zentner zu

4 50 Mk. ab Laaer , bczw.
5.25 Mk. frei Keller. *■

in Menaen bis zu 10 Ztr . ausgegeben. Die Zahlung
für die zu beziehend«' Monae hat zuvor an der Kaffe
deS HalzamteS. Kriedrichstvakc 19, Zimmer Nr . 3.
unter Varlago der Brcnnbolzkarte und des HauSbalts-
«ruSweises zu erioiaen nach folgender Reihenfolge:
Hausbaltunaen mit Namen mit Ansangsbuün'taben

A—B am Montag , den 3. Februar 1919,
C—D am Dienstag . >>en 4. Februar 1919,
E —K ani M itmacki. den 5. Februar 1919.
G am 'DonnerStng . den 6. Februar >919,
H am Kreitaa . den 7. Februar 1919.
I am Samslaa . den 8. Kcbruar 1019. F243

WirSbadc». den 30. Januar 1019.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Städtische Mittelschulen.

Kinder , welche zu Beginn de» nächsten Schuljahre»
in die itädt. M ttclscbulest einlreten sollen, sind b>»
zum 15. Februar cr. bei den Herren Rektoren an-
zumeldcn.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. luiiterites Klasse Kinder , die b' S ßum

31. Mörz 1919 das secknre Lebensjahr vollendet haben.
Kinder , die das schulvslicht ge Alter noch nicht er¬
reicht haben, können Ausnahme finden , wenn sie bis
sväteitens zum 30. September ds. Is . das sechste
Lebensjahr zurückleacn mo gen igende «eiitige und
körperliche Entwickelung aufweiscn;

2. in die 6. bezw. 5. Klaffe Kinder , die eine Volks¬
schule drei bezw. vier Kahre lang mit gutem Eriolg
bcsuckit bähen.

Es sirkd zu melden:
t . in der Mittelschule am Riederdera die Knaben

und Mädchen des nordwestlickien Stadtteil ». Die
Grenze dieser Sckmlbez rks läuft im Süden durch Me
Bleich- und Blücberstrake bis zur Scharnborststraße,
durch diese und dann durch die Westcndjlrake. im
Osten durch die Schwalbacher- und Plarter StraKe und
im Norden durch îe Ludwiastrake:

2. in der M ttelsckmle an der Blumenthalffrake die
Knaben und Mädchen des weitlichen Stadtteils , be-
irenzt durch die Westendffrake bis zur Scharnhorst-
ürakc . durch diese, durch die Blückwesirake, den
Bismarckrina . den Kaiser-Kriedr .ch-Ring und die
Lchicrsteiuer Straffe:

3. in der Mittelschule er.  der Sti t̂ltraffe die Knaben
und Mädchen der nw döstl'«bev Stadrtc ls. Die Süd-
rrenze des Bezirks läuft mitten durch den Michcls-
''cra über den Mnrktvlah und durch die Museuniitr . ;

4. in der Mittelschule an der Luiscnstrake die-
ienigen Knaben und

5. in der M ttelichule an der Rheinffraffe dieienigen
Mädckcen. die s">dlich der Museumitraffe . de» Michel».
>ergJ. der Bleichstraffe, in den Häusern BiSmarckring 1
MJ 23 u" d östlich davon, sowie öül ch de? Kaiser-
Kriedrich-Rinos und Mr Eckiieriteincr Straffe wohnen.

Zur Entaeaennabme der Anmeldungen werden die
Herren Rektoren von Samstaa . den 1.. bis Samstag,
den 8. Kebruar er., täal ch— ausnenommen Sonntags

von 11—12 llfir vormittags , am Mittwoch und
«amstaa auch von 2 bis 4 Uhr nachmittags , in ihren
Rm^ zjmmern anwesend sein.

Die Anmeldungen kür die M 'ttelkchnle an der
Rheinürak « haben bei Herrn Rektor V ctor im Ge¬
bäude der Mittclsckmle am Riederbcrg. 1. Stock, zu
'riolaen.

Bei der AnmeOuna ist der Geburt ?-, Imvr - und
n. für die aus anderen Sckmlen kommenden

Kinder das lebte Scknilzeu'mis vorzuleaen.
Rach dem Erlak des UnterrickuSminiiterS vom

,0. Avril 1911 lind iolgende Bereebtiaunaen für
Schüler und Schülerinnen der Mittelschule verein-
>art worden:

..Dieienigen . dir eine neunklassme Mittelschule er.
'olareicki bis zum Sckiluffe besucht haben, können zu^
gelassen werden:

1. zur Able-nina der Prükung für E niährig -Krei-
m'lline vor Bollcn^una d 'S 17. LebrnsiahreS . wenn sie
"ch am Unterricht in einer zweiten fremden Sprack>e
beteiliat haben:

2 als Anwärter zum mittleren Post- und Tele»
ranhend enff:

3. in dw Vorklaffen der höheren Maschinenbau-
chnlen zn Eoln und Posen:

4. in die 5. Klaffe der höheren Maschinenbau-
'chulen. wenn sie sich die Bercchtianng zum cinjähr g-

erworben haben:
5. in die 2. Kaffe der der Präoaranden -Annalten:
6. Zlim Besuche der staatlichen höheren Gärtner-

Lebraiistalten:
7 z»m Bürodienst in der Mehrzahl aller Städte

der Provinzen.
Kür den Besuch der Landwirtschaft?- und Kvrt-

'ildungssch'ilen für die Laukbahn de« Korstsck-utz-
bienites sowie für d e Stellung rine » mittleren
technischen Beamten in der Meinbauverwnltung er¬
halten sie ähnliche Berechtianngen, wie sie die Schüler
höherer LehranitaUen f’ci'tt'en.

Dal -Ze"an s über den erso'areichen Besuch der
aMruen Klaffe einer vallentwickeltcn Mädchen,nittel-
kch-le dient als Nachweis der errorderlick-en Sck'iil-
bildnna für die Zulaffuna zur Prüfung für
Lehrerinnen der we blichen Handarbeiten und der
weiölickvn Hauswirtkck'ottSkiindr.

In Wiesba-den befreit ferner da? Reifezeugnis der
Offiisiaen M tte ' sckul? von der erben Kaheesklaffe der
aewerw 'chen und vom ersten Iahreskurse der kauf-
mannnchon Kortbildnnaskchnle P 243

Wiesbaden , den L8. Iannar 1919.
Städtischf HchnHevntation.

_ X Dr . Müller.

Tonnerstag , den 6. Februar 1919, werden in der

Parkwaldung auf der Platte,
Distrikt Kiirstenrod, Jungholz, Adolfseiche, Dörrebcrg,
solgeiide Hölzer oersleigerl:

Fichte: 48 Stämme mit 29 km, 320 rm trock. Scheit
iiiid Jiiiäi’pcl,

Kieker: 50 nn Sck» it u. Knüvvel,
Buche: >40 n » Sckicitu. Knüppel (von der vorjähr.

Fällung ),
300 ein slammtrockene« Knüppelholz.

Dreflviintt : Porimtiags IO Uhr am Herrenweg,
Distrik! Fü '-siciirod, 2. Pacltor an der Neuhö.er Chaussee.

Platt «, den 1. Februar 1919.
Lorltoerwaltung Platt «.

Dmwln läöopofliM SS»Sri.SR
Sertg bis Olwrvrima. Vorbereitung zur Einjährigen.
Vrimaner », KäknrichH- >.. Veifeprbsnna (mich f. Damenff
Vorzüglich aeleitetes Internat , koit KrleaSbeainn be»
Landen 187 kchffter ibre Triifimnrn daninter wieder-
Mt ehemalige Volk-ochi-ter die biniäbriaenvrükunq nach
sünkmonatlicher Vorbereitung, sitzengebiiebeae Ober-
tertianer nach vier Monaten.  p g,

Wigllilgs-Wlll
KW

leichteste leistungsfähigste.

Beginn eines neuen Anfänger-
Kur uS am Mittwoch, den S.

Februar 1919, abend» 7 Uhr. Unterrich«total Hotel
Römer, Büdingerstr. 8. Nuterrichtsgeld Mk. 12.— ohne
Lehrmittel. Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts,
oder im Hotel Römer. Rege mäßige Uebnngsabendt' jeden
Mittwoch und Freitag abend 8 Ubr. Maß. Verein beitr.
Alle fiüheren Mitglieder des Vereins, sowie Interessenten
werden gebeten, sich zu dem ersten Uebimgsabcnd am
Mittivoch, den S. Februar d. I §. einzufinden._Chauffeur-Schute Mainz.
Vom Ministerium ermächtigte Ausliildiingsstatte für

Kraftwngerifiihrer . — Tel. .940.

M-lch-MöbilMkOigeMg.
Morgen Montag , den 3. Februar , vorm 9' /, Nhr

begin kud. versteigere ich zusvlge Austrags in meinem
Berste igerunzslckate

22  Svellritzftratze 22
nachverze chnete Gegenstände:

I Malag ni - Toilettenkommode, 1 Mahag. - Bitrine,
Mahag.-Waichkommodemit Marmorplatte , großer
Pfeilerspieoel m. Tiumeau , Eich.-Au'zu tisch, Mah.-
Ausziehtisch, runde, ovale u. viercckige Tische, zwei
Marmortiiche. große Anza!I Bilder , antike eichene
Standuhr . Handtuchständer, ov. Spiegel, Nußbaum-
Rauchtisch, Kleiderschränko, Betten, eis. und Nußv ^
Kinderbett, einz. Soia ». Küchenichrank, Baschman

und Kaf ees rvice Bowlen, Weinaläier, Roiik'
Und Lederta chcn. Metaligruppen, Alabaster-Vase,z
Lüster, Gashe d . K nderschlitte», Puvprnwagen
Handnähmasch. Brill «nt»chrringe,Samrn -Bril ' a"b
ring , gold. Damenuhr mit Kette, diverse andere
8o !d» und Lchn'.uiksach' N;

im weiteren Anstrage: Ladenrea' mit 30 Sstub-
ladev u . Öiesachen, 3 LadenthokenAusstellichränkchen
Faßaestol, Gestelle uiiv.. ferner Handtaschen, Besen
Fußmatten , Hosenlräger, Strumpfbänder , Zahnpasta

freiwillig meistb eiend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger
Auktionator und Taxator,

Wellritzstraße 22. — Doiebhon 2448. — Gegr. 1897.

Herrschaftliche , bürgerliche kompl. Dillen»
Wohnungs - u. Zim .-Einricht ., auch einfach?
einzelne auterbaltene Möbelstücke, lomptctte Nachlässe
f oistcrmöbcl und sortieren , luxus - nnv Ttortgcgen
stände werden in jeder ^ vhe lei Barzahlung angetanst.

Gleichzeitig empfehle mein Lager
in neuen Modeln und Gelegenheitskäufen
Aus- und Uninrbciton von Schreiner» u. Polsterarbeiten

in eigenen Wcrlstättcu.

l
Ble chstraße 34. Lelephon 2737.

MM  und MWen.
Reparaturen an denselben mit la  Material.

Möbelu. alte ins Fach schlagenden Arbeiten übern, wieder
Karl Blumer L Sohn

Dotzh. Ttr . 61. Hvlzbeaibeitungsfabrik. Fernspr . 113.

Musikdirektor Carl TtlßO Scblllz
Studio : Taunusstrasse 29.

Am 11. Fetmiar : Beginn drs Klasson- Un terrichts in
Theorie . (Harmoriielt hre , Conlrapunkt , Canon und
Fuge , Formenlrhre , Inslrumentalionslehre , Partitur

spie] und freie Komposition .)
Methoden der Akademie der Tonkunst , München.
Zu diesem Klassenunterricht sind auch Teilnehmer

willkommen , d.e ke.n weiteres Fach im Studio
belegt haken.

Kurse in klciss . Gymnastik
(Methode „von Rhoden Langgaard ").

Einzel - u . Klassenunterr . f. Erwachs , u . Kinder.
Körper - und Atmimgsschuhmrj : zur
allgemeinen Gesundung u. Kräftigung.
Körperschulung : zur Bewegungskunst.

Promisen Hass Irr,
diplom . Lehrerin d. Seminars f. klass . Gi/mn„

Wiesbaden , Luisenstr . 25 . Telephon 1970.

Kurse in klass. Gymnastik
(Methode : von RohcJen-Lanrgard , Schloß Bieberstein

Atem - u . Körperschulung
besonders Tür Kinder und Schülerinnen.

Marilen Spickenboom, Wiesbaden. Tel. 3656.
Lehrerin d. kl Gymn . Kaiser Friedr .-Ring 21, Pt,

Zu meinen in Kürze beginnenden

Tanzjlurseri
bitte ich um Anmeldungen . Sprech¬
stunden 5 bis 7 Uhr nachmittags
Guslav -Adoljstrasse 6, Part.

Adolf Donecker
Diplom . Tanzlehrer.

(Lehre des primären Tone3 .) Anfänger , Vorgeschrittene,
auch verbildete Stimmen , M
nimmf an Konzertsängerin JjL/fLPiLäfS W ÜJLB.
Sprechstunde Uhr. Tel. 4412 , * AdolfSfraöe 5 , l « « o

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN

WIESBAD. GES. FÖR
BILDENDE KUNST.

FEBRUAR — MÄRZ
SONDER¬

AUSSTELLUNG

JOSEF
EBERZ

GEMÄLDE
ZE1CHXUNCEN

CRAP11IK

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VOK»—I L’Hli

Kaffee-RestaurantWaldeck
am Ausgang der Albrecht«
Dürer -Anlagen u. an der

AarstrulSe.

Kaffee, Kuchen, Tee,
= Wein = z

Mittag- und Abendessen
Belegte Brote geg Brotm.

Gummi-Stempel
liefert A . Schuckart,
Plnli ppsbergstralle 23.

ytaroitenfamen
Gonjenheimer, einige Pinnst
abzugcben. Herzog, Gärtner,
Dotz cinirr « tr «Le 109.

590
?tr . trock. Vuchen-Scheit«
bolz zu vcrk bei Keiiucr.
Waldstr .., Käaeritran « b._

Oiiio« für Zahnärzte
ctnael rorsen. Gra .uabkr,
Nettelbeckjl raße 20, I r._Radikal-BtiM

WM Epuraiiniict
ohne Berus ?« Kr. Hanne»
mann . -Ho berste affc_32,_

üî flidiurin
an Deren und Herden.
Zckilöiler» und Türen.
vreiSwerte Nenaniertia.
aller Sdilofferarbeiten.

blhioHerei Wsneier,
28 Stnrlftrafic_28J_

WMtMS-MeiM
»: Lick« Kra -t. Schellen,
Telephon. Gas - u Wance»
Anlagen m. ausacruhrt v.
Heinze. tldleritr . I I. H. 2.
_ — Telephon 2122 _

Svcnalcr u. Fnitall.
euioi. sich in alle» Löt¬
arbeit .. Bleck- u. Emaille-
töorc u. neue Bode», übec-
»imiiit auck sämtlickie Kn-
itiilliilioiisarbeil . u. Dach»
Revarnturen : wird sofort
auSgerübrl . Poiikacte ge-
uüat . Wcll rilzjlra ßt >3.

bum 9 .il

einoriedlt sich feiner wert.
Kuiidickiait' Ml!(EnDers

Hn-s ». Waaenickimiest,
Lebril ra Ke 12.

Ofenfefier Aiöser
Blücherstr. 29.
Beparieren,6e§en
Rciniaen fäintl . Lesen.
Herde u. Heizung . Reo.
von Düri'chüeK., AiiSrabr.
lainilidi . Dchlofferarbeiien
billig« . Poittarle aeiiüat.

Karl Hrnridi Sdilaffer,
8 Sdiaditstrastr 8.

Alle ReMlaluren
an Lefeii u. Herden.
Liefern von Eriaineil
Ad. Sdiävel . Sctmcii.
horststr. 16 Klvr 4265.

Neuanferiigrn u. Repar.
von eisernen Erterrahuien,
Treoocii . Ober ! ckne, Eie-
läudcr . Tore usw. iverdcn
chinllil. ausgei . Sdüoffcrei

Hell uiundiir. 37. T. 2679,
Tiiditiaer Tavczicrer

u. Politerer ciiipriebli sich
in u. außer dein Hause.
Näheres zu eriraac » im
Tagbl.-Verl. Rs.
Ei » ersobrrnrr Olärlner

. . sich in all . Gaclcnarb.
^u erfr.  ini Taabl .-Bl. Lx

Büder
w. sauber u. billig einae»
il-kml Falinllrakc 17.

rrcktts. Schreuwrwettit.
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f&i»5
Deutsche Blumen
Edcl/lieder
Heliotrop
3/aiijlöc/cchen
Kainarla
Orchidee Extra
Steriola
Vera Violetta
IV under Veilchen

Wiesbaden , TTilhelmstrasse 38,
Femspr . 3007.

Pelze
aller Art

von fachmännischer Hand mit und preiswert
Bach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Durch langjährige Tätigkeit bei der Firma
l.  DACH AR ACH sind wir in der Lage den größten
und verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Geschwister 1 Betz,
Gr . Burgstr . 9 , III . Telephon 6534.

<Srnst SReuser
Wiesbaden : IKirchgasse, 6cke 9aulbrunnenslr.

Qroße Auswahl in Ĥerren-,
9üngl .- u. IKnaben -IKleidung
:: CKonfirmanden-'Rnzüge . ::

Werkstatt für Umänderungen u. ^Instandsetzung
STfTaß-'Ftnfertigung.

K11«

WoHnungs- und
Laden-Einrichtungen

fertigen in einfachster wie reichster Ausführung,

Küchen
in ameril . Kiefern (Pitich pine) in solid. Arbeit vorrätig

Karl Blumer & Sohn
Werkstättenf. Innenausbau , Möbel - u. Ladeneinrichtungen

Totzhcinier Ltratzc 61. — ge »Pr.  113.

Ilerron - und Damensclineidcrei
G . L . Kappes Momzstr.50

Massanfertlgung , wenden,
umarbeiten , aufbügeln.

Telephon 3623.

Mauergasse 12. Telephon 3053.
Liefere Sohlen u. Absätze aus bestem Kcriilcdcr.

Anfertigung noch feinster Schuhwaren.

- '-7 <*•: • - -

Geschäfts-Eröffnung.
Habe heute üfliclaelsberg 16

ein

Zigarren-u.Zigaretten-
Spezial-Geschäft•

eröffnet. Empfehle la Qualitäten in allen
Preislagen . — Reelle, preiswerte Bedienung
zusichernd, zeichnet

Hochachtungsvoll

Ludwig Christmann.

Sw« # Korsett„Seaasm“
Gesetzlich coschilizt n. Nr. 641 )33.

Acrztich i mpfohlen.
Pppztalfnpons für starke und für schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester 8tolle etc.
Tadellose Figur — Abnahme von l.eib uni

Hüften . — Kein lloclirutschen.
Kern Frösteln über <leu Kücken.

Frcllicgen des Maire ns. — Nur rostlrelos
Material.

Carl CJolilstcin,
IVebergails 18.

PuÄir - JÄL Anproben ohne Kaufzwan ?. — Teleph . 603 . aimeSeHa"

rWWWU

Blusen
Balifl -Jiragen

zu vorteilhaften Preisen.  m

Conrad Putpius
Ttlarktflraße , Ecke Tleugasse.

Schlafzimmer
in allen modernen Holzarten

empfiehlt besonders preiswert

Möbsifabrik Martin Jourdan
i ^lc &inz , Johannisstr . 12/14.

Umänderungen
und modernisieren von Jackenkleider,
Mäntel und Röcke bei billigster Preis¬
berechnung , auch von Kon/ektiou , die

bei mir nicht gekaujt ist.

SEGALL, Lan «(fasse 3S.

ScftuMcu^JCufm
Uc£tt\ tz»‘raj>z 26. M :tck- ta "e 11.

11  Sfeicftatrojk 11
Unser

sfvsus

i&t udc .:ec geöfftv . t. IJlack begannt , daß £e jer-

gtfü 'ftuiarei  eimptroffen sini . Dieselber ftönne;

c,egen ffiezttgsseftein sofort gefearft werden.

Möbel - Offerte.
Empfe ' le me n reichhaltiges Lager in

Schlaf », Speise -, Herrenzimmern und
Küchen-Einricktungen

in jeder Preislage und Holzart sowie einzelne Möbel
nach Angabe zu den belannl billigsten Preisen.

Anton Maurer , Schrein ermeistcr,
Laden : Schwalbacher Str . 57 . Wohnung : Bleichsn. 18. l.

Harren-Aksflsolmeiäerei
empfiehlt sieh in

Neuanfcrliqen u . l 'mändern . .
sowie allen in das Fach einsclilagenden Arbeilen

-:  in feinslei Ausführung . ==== =

B WfnJflunM langj Zusehnoid.erst.Häuser.i jülCipUbi y Gneisenaustr . 3 , II lks.

ein Waggon Kilo Glas eingetroffen.
Günstige Kaufgelegenheit für Hotels , Pensionen und Haushaltungen.

Weingläser Spez.-Kristall M 1.20
Weingläser „ mit Banda 1.35
Weingläser „ mit Bord, x 1.05
Weingläser „mit  Schliffe 1.75
Weinrömer moderne FormX 1.75
Südweingläser— Likörgläser— Sektgläser.
Komplette Trinkgarnituren in reich . Auswahl

Wasserflaschen 4 95
mit Sturzglas . . . . X  JL

Preßglas -Service : „ Hilde“
KompottSChÜSS .,rund2 .75,2 .35,1 .45, 90 A
Korppottschüss., eck.3.—,2. CS,l .6ü. 1 .10
Kompoifeller . . 90 ^
Eisschalen mit Gr.rt . . . x  1 .10
Butterdosen . .« 2 .75
Preßglas -Service : „ Irma“
Kompottschüssehi2.35, 1.85, 1.10, 75 5,
Kompotteller . 90 A

Preßglas -Service : „ Martha“
Kompottschüsseln i .eo, 1.10, 90, 55 A
Kompotteller . 55 4
Zuckerschale . 90 a
Butterdosen. x 1 .85
Geleedosen . . . . x 185, 1.25
Preßglas -Service : „ Hertha“
Kompottschüsseln 2,co, 1.70, 1.10, 85 a
Kompotteller .75 a

Eisschalen , groß, auf3Füß. x 4 .65
Eisservice , 7 tei ig . . . . x 11 .—
Rahmservice auf Tablettx 4 .75
Fruchtschalen auf Fuß.*4.75,3 .25
Lihörservice auf Tablett .* 5 .50
Jardinicren für Blumen. * 2 .75
Kompotteüler . 35 a

Wassergläser. .25
Bei der Warenknappheit ist es zu empfehlen , seihst für späteren Bedarf zu kaufen.

G.

Kaufhaus
m. Wiesbaden
h. . Heugasse.
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f aterpnäjlungen)
Tück.tiacr kavitalkrärtia.

^acysee

Fwei ja. Damen suchen
franz. Unterrimt.

Offerten unter 9 . 810 an
den^ Tanbl.-Berlaa . _

Kunaes Mädchen
f .-.r nrnfirS Nesinurant it w. französ. llnte rickt von
ficffrc n.-fitl t. Offerten
unter U. 497 an den Taa - ? ,» ' S 508 Taabl -P ' '
ldatl -Berlaa. _ MJ-.- U-- « - oLS  LagSh ^ ,

[ Pchlgchche]
Wirtschaft

mif Heftolirervack-t auf
1. Avril oder ivüter zu
mieten aeiuckit Koiiw^ion
vorhanden Off. «. 7t. 508
an den Da- bl.-Berlao . _

Ein Stück ?irfcr.
oder Gartenland im f'tb»
lirficn Elad ' tc l äu  vacbtrn
aesück>t. Off . mit Grö- e
u P "eis unter N. 500 an
den Tagbl .-Vcrlag.

( Meniiijt)

-

Ingenieur-Akademie
Wimira.d.Ostsee

Elektr . - Ing.
j ‘(ik>üi.('i(i' \v. u. Archi¬

tekt ! Spozialkurse für
£isi ‘nl elonbau , Schiffs-
masch .- Automobil - und
Luftschifl -Mot .

Lehrer
nimmt nach Schüler an
i n N ntincn Deutsch.
Sckiönsckireiben. Beile Res.
weiter Erivln . Ofkert n

10? an den Taadl .-V.
Student uie.tli. erteilt

VtachhrLfe
Anaebo'e unOr H. 27 an
^en Taadl .-Verlag . _

Bk  ieteiliol iidi
an kostenloser Borbcreit.
für daS Studium an tech¬
nischer

L»o6 >t-bul « ?
Offerten n-' ter 8 511 an
den Taobl .-Bcr aa.

Nachhilfe
n allen Schulfächern mit

Beaufsichtigungder
Schularbeiten.

MD. PrimtsAlö
Bein

Kirchgasfc 22 1.

Dame
welch-e 20 st in Velaien
aelebt bat . erteilt aründl.
franr . llntereicht . Off. n.
P 27 an den Danbl.-Vcrl.

Französisch!
Grvndlickier Unterricht

zur Erlern , d. fra -̂
Svra 4't  ocfurft . Ana. u
T . 508_ an den Taabl .-B.'
Schreib - u. Euchföhrungs-
ünterricht für Erwachsene
J . H. Frings, Rheinstr . 63 i.

>. II. Restaurant Wies,
kfe Man beachte meine
Schaukasten!

Beginn neuer Kurse.

Gold.Uhrarmband
verloren von Nerotal b'
Marltv 'a«, . Wied r̂br. Bei
Weinberastrake 33.

Ein aro5kari "rt wollen.
Tuch von Barn .ann in
Erbenbeim bis zur Elek
trikchen verloren . Abzua
eenen Bel. bei Hardt
'̂ orinftrade 32.

Rund- und 7ierss 'irift
mit. Gnr. d. sieh. I rTot- e!
I . d. sch'ecliU Handschrift,
liinf . dopp ., amerik . und
hot .-Buchf etc , l ei.3027

fVnhTBnfpr. in SPe-fin
oitV»r',iI,>. Dame erteilt
ariindlicken

JimLW ’ilnMt
narb der Methode v Pegk
Inorr Scharwenka. Preis
nro Std 3 53 Tkwwe u
Hormouie .ebr mit W.
Offerten unter 3 . 509 an
den Taabl .-Verlag ._

Gewilenbaften
ttMier -Mtemlf ' t

erteilt nach aut . Methode
BiSmarckrina 18. Part r.
Biolin - u. Klav'er -llnterr
w. nrdl. ert Ilebuugszim
verban d. Totzb. St r. 52, 2.

strifensc verlor
Mittwoch 8 erfnmrn von
Wieland -. Karl - u. Dob
kuckwer Str . Geaen au"
Bekobn. abzua. Orr . unt
B. 510 an den Tagü .-Vl

EMMMsehlWen

Polmetiä crinemvf. nch tiir iranzös u
deutschen Unterricht. Nach
fi Irc’turtben, Heberfi fen
Ren'eaei. stabniir 24, 3,

Nälimas üincn rettnr ert
iReaulier .ni im töouli 21b
iHumor, Saalgonc 16._

Koks n. Kohlen
fährt Kleiner . Moritz
itraße 25, Oth._

lolin*uni)
BIüDierunterritfit

erteilt Friedrich Nicolai.
NckolaSnrabe 30Cinatl . aevr. Lehrerin,

im Vliii neu/., ert irren«
«öiitdi Enal ., andi Deutsch
an Ausländ iow Ilnter-
rickl i» allen n-ädn-rn u.
?tcatifflrlitir»uitn. Näh. i n
Tagbl .-Berlaa ._ £ t

Sprach-Institut
ke Brihn u. Hang

Adelheiditraste 43. Part.
DeuO , \m ., ftnui.
v ' tontf . oevr Lehrerinnen
jnit lanai,. Tätigt , i. Ausl.
EHI6O.do>'.natl.hebtk.

^ Kaiser -Fr .-Ring 35, P.
Kür Anf.-Nnterr 'cktt

(frntMüi.) LcHrlr.. ohonet.
er schult, gesucht. Orr. mit
Lb.'dungsamig . Net und unter 422 an den.Hono-arnnwr . u. 91. 2t  an

Wer erte ' lt
rweima! wöchvntl. Unter»
rid't in Gitarre » .Nither?
Orf. mit Pre sanga 'w u.
W.  510 an den Tagb l.-Vi.Lieder-
auch Lantenliedervortr . l.
Frautvrermagen-

Borntraeaer
^ditctncr ^Stras '.ê 3^ 2,St.

Mitschülerin
gesucht zu Gesangskursus
bei 1. Lehrkraft . Monats¬
preis 15. Mk. Offerten

tzen Tagbl .-Verlag.
Ru rn nriinbtirfien

frnnsiififdcn Unterricht
Iieiti M>tb. ert . Lehrerin.
?9 Clrfirc Paris ?(nfme.
ii B. 500 an d. Taabl .-V.

Xsutm.
Vrivat-
selnile

Bein
IR!:einstraßell5
Inahe der Itingkir '-he

Ui.Kircl'gasse 22
| an der Luisenstraße.

Eeginn neuer
IGesamt-u.Einzelkurse

r, r i’l’e Fächer
Getrennte l ' amen-

Abteilungen.
Ebenso

INachm.- u. Abend-
Sonderkurss

für
Itiiehführunsr,
kauli ». Rechnen,
Stenographie,
Maseh.*Solir ‘iben,
Schönseliretben,
Französisch

etc.
Herrn . Bein
Clara Bein

IDipl. -KauOente und
Dipl. - Handelsleiter.

Fernsprecher 223.

Tanblatt-Verlag.
Tanz -Institut

gr.gr . 1898.
Zu weiteren A benrl-

Intrsrn nehme ich noch
Anmeldungen v. Damen
und Herren freundlichst
entgegen Dienstags und
Freitags Hotel Union
ii. in meiner Wohnung.
Einzelunterricht zu jeder
Tageszeit . Willi . Wetzet,
Hertramsfraße 22.

W -NmO
auch Sonntags , allein sowie
in Ge'ellschoft Wal ',er in

2—3 Stunden , erteilt
F. Völkeru. Frau

Rödcrf rase 0. 1.

Tanzen

werden »evekt.
SdlritN. lltSmerbrr» 6.

Hinterhaus 2 St . rechts.
Stühle

werden oe-lochten. Näh.
MauritiuSitrahe 12. Lad.

Ein ersah euer Mann
cwvf. nch m Holzireeileäi.
Näh. Tagbl .-Vcrlag. _ Cs

Unter Garantie
Mäntel u. Jackenkleiderv.
15 M . an. Blusen u. Nöcke
v. 4.50 an . Aend hilligit.

S4 -m d -Kräcker.
, Langgasse 28, 3. Stock.

All . 6MM
f"r inwl . Ko'-ä 'ne
.Kfnitz-r . a»ch Knaben- n.
Müdchenbekleid einv» fick'

Kraa Dra -^er.
Schwalbachcr Str . 79. 2.

Schneiderin
nimmt noch Kunden in n
c.u'rrT  b . Ha 'i'e an . Cff.
ti_ ®._27_arLben JJanbl .43.

emvsieb.' t sich, *ur Anser-
lianna von

Tamenmänteln
ans Kulten nach d neuest
Schnitten . ?lnaebote »nt.
P . 5(10 an den Tanbl .-Ä.

Halbe Tage frei
rin» AnSbesk v K'ech.wn
in ». anher dom Hanke.
Näh, im ?agbl .-Perl . Ki>
JE " Korsetten
wcro. qewa'chonu. takelloS
renoviert, o.v\t  alle Näh»
rkciten g t a- Sgeführt

Hellmund r. 28, Vdh. 3 l.

Neu-Wilselierei
A . Kirsten,

7 Scharnhorststraße 7.
Telephon 4074.

Spez .-Gi schäft f. feine
Herren -, Damen - und
Hausha Itu ngswäsche.

Gardinen auf Neu.

Wüsche
4iim Wasclieu u Büaeln
wird wieder auacnomm.
Gardinen aus Neu

Wascherei 0. Prrki
Tri 1747. B'ollut . S 'r . 9.
Wäsche z. Wasch, u. Biia.,

Wer leiht
irma. KriraSb -schäd. 250
bis 300 Mk. zur Rnsckofs
ron Möbeln aeaen mon
ttäcksablu -a nebit hoben
Zinsen? Näb uni . T . 508
nn den  Doabl .-Verlag ._

Ehevaar
>ucht v. Selasig. 300 Mk.
aeaen vün ' tl . mtl. R .rck-
4ah'ung u i leiben . Cü u.
-r. 508 an den Tagdl .-Vl.

Rur Gründuna eines
Unternehmens wird ein
tücktiocr energischer

Kausnrann
oder Jnqenieur

mit einer Eiirlaoe von
5 10 000 Mnrk oe'uch«.
Offerten unter S . 507 ar>
den Tagdl .-Verlag.

Der

der Puedranche wünscht
sich mit hielt «er Dame
l.  Arbeiterin der Branche
m.̂ Prüfu ta eta -' lieren.
Oi ' erten unter B. 511 an
den ? agbl.-Äe,r!aa. _

Suche für m. Solin.
^hmimfiait . Abitur ., bis
Ottern Landaufenthalt
NutS '-es.. Obe rörstec ed
Pfarrer -mr Kräkt seiner
Eiesuudbet Reichliche und
kt ästige Koit Bedingung

ff mit Pe ision' vreis n
S . 499 an den Doatt -V

Wer l efert täglich Vi
bis % Liter
Aieqenmil ^ ?

Dr . Okcutcr. Klovitockilr. 12
Wo kg" ii Krieasbe 'ch

Umvre '̂en
vrllOändia erlernen und
unter welchen B d n̂a -ma
L ff u. L. 504 Daabl .-B.

Wo kann iungeS id-räui
Ondulieren lernet
egen Veraä -una Oft

D 504 au d. Taabl .-Vecl

Milchschafbock
5um Decke» aes-tcht.

_Boerner . Tarkwea . 2.
Me nslŷ Meil
IN Pension . Offerten >lL.,597 _nu_bcn Taabl.-V
Dressur!
Wer dressiert t.  deutsch

Schäferhund
nur Li. Angebote

.Büro. Parkstraltr .39
Wclcke orau

würde jg. Mann wa 'chcn
büae!» u. flicken? Osf. u.
H. 507 an den Taa '̂ l.-Vl

K-iihrwerk grsuckt,
w. 10 ,3ir von Biebrich
nackt Wiesbaden miteimmt.
qcs. Off. K. 511 Tgbl .-Pl

Wer nimmt Ant .'T an
rinem Waaaon kur^aekch.n.

ölllhenttemholz
Meldung nimmt entaeaen
M. Boß. Diesh.-Untern ..

Wi"4bnden.
Hrrdcrstrase 27 2. Stock.

Kiichrn-Abfäße
können nbgibolt werden.
Mosdncher Streiic 3. _

Gröhcre Partie kleine
Schlacken

kostenlos abmia. Blnmrr.
jTobbciii’er Etraüe 01. _

NelteS antrrzoacncS
Mädel

Oghre a 't als Einene
ahtuoelten oeaen eine ?lb-

Alt - naUauifche
Kalender 1919

tst erschienen und durch un » wk,
durch jede Duchhandlung zum
preije von ML . 1.50 zu beziehen.

L. Ochellenberg 'sche Hofbuchdruc^crsl
^LOIesbadeN- „Tagblatthaus- .

auch Ctarkwäsche w. nng. k-ndiinaSsumme. Okk. n.
bei Wolf. Dlanleuifel - A. 500 an den D
itrakc . Wie che beim Haus.

Kopfwäschen2.50,
Ondulier . » Ifrifict . 1.50.
m pttraier Müll.

Alntctt ' g. aller Haara "b.
van auSwkämml Haaren
Steiner n. Resid.-Dlieater.

Tücht. Friseilse
nimmt noch Kunden in u.
auhe ". dem Hanle an.
_Oravirnstrahe 30. tß. _

Krisevse w. ondul.,
n. noch Kunden an . Näh.
bei Wick. Blücherstrahc 8,

lernen Sie schneN u. ant Vorderh . l . Stock.
*ti irder «teit lnncki Sann - 1
taaSi bei maß Honorar
ln.  ältere D. „ H.» allein
sowie in Elelellichaft beiw. ttlapper 11.UM

Dovlieimer Stra fte 29.

Sertoren-CehtnaeiTI
Ring

mit Aufschrift Dawkon
abbanden aekommeg. Hohe
Belolinnna dem Wirderbr . einem Mädelwu Stunden

Konditorei Hermes. inum Wc'Kennnch n ? Orr.
M - r. titrabe 22. ' u. P . 503 Tagbl .-Ver .ag.

Eletur . Viorafions-

rchönheits-Hagelpflsqe
Anny Kup fer, Li nrn. 39, II.

Elegante
Nagelvflege

Adi Rogent
Mvritzstral,e 17, 2.

I iaIIMtlltS)
Wer gibt

anbl.-B.
Kraft acr llunae.

6 Wochen alt , als ewwn
ab- uaebeu. Off. u. D. SCO
an, den,Tagbl .-Verl ig._

Persönliche
Aufträge

Damen verschied Konf.
an? crüen Gci'ellfchaü' kr..
mit bedeut. Vermög.. der.
Eltern Anvecwandte oder
Befreundete bcauitraa cn
mich. MD-rfS Heirat vaü.
Lebensgefährten au  fuefi.
Meine Besi bunaen in
d enen rrami 'rn Und dis¬
kret und reell und wollen
beb Bewerber ver' iaucnS-
rvll an mich wenden.

Wiesbaden.
Frau Ella Tischler
lllrabenstr. 2. 2. T. 3973.

Handwerker,
a. d. Idelde surnck. .33 Al.
alt . ev.. w mit eink. bürg
Mädchen im Alter von 25
bis 30 A. ketw. Vermögen
u möal o Lande! -wcckS
Heirat bekconnt *u  wcrd
Kinderl. Wwe. im a c d\
Alter nicht auSaekchl. Nur
erniiaem. Öfter en unter
E. 508 an den Taebe.-V.

für alle Stänoe
diskret und reell.

Fra « Wehner, Karlstrage 38,
2. Etage 2.

Gegründet >904.

Ms Sie sMe«
fluten Sie

hrt «iS?

Mts -Wich!
Kaufmann . Ende 30,

mit 4ukunsiSr. Eesciäft n
nrök. Vermögen, sucht auf
d esem W^ae wit Häusl.
e» oa. evangel. Dame mit
aröh. YermiWsT, h,-kanit
au werden. @cf[. Cff . u.
S . 510 rn den Tagbl .-
Verlag crbelen.

Reelles Anoebot.
Geschäftsmann, Mitte

50er^Jahre , ohne Kinder,
w. sich r"'t Mädchen oder
Witwe ohne Kinder, nickt

. . . unVr 35 Iab ' en 3u vk' h.
Vtn d rier schweren ge- au» dem Ardelter reis,'

fellichaitslosen .Seit, wo am liebsten vom Lan ^e.
wir uns nraenwärtiq de. Permöa . nick-t rrf töc eI cf«,
nnden . erfordert manche Vermiüü ausaesbl . Off.
K-rau und mancher Mann u. W. 502 a. d. Taabl .-Vl.
das dovvelte Bedürfnis,
r n verftändniSvoll. Wef"n
kennen zu lernen . Fch „ . .
mack>e Herren u Damen Hw er ,g. «nst Mädchen
der OlefcOfrt'Sft Bsn  w . die Bekanntsch zweier
und Rang in vorn h nstrr. . amt. gebild. Herren im
diSIreiesler Weife mit. ^Alter v. 22 27 Ä„ zwecks
einander bekannt zwecks L»e rat . Angebote, wenn

'möglich mit Bi d. unter
E. 510 an den Tagbl .-Vl.

svütrrrr Ehe.

Frau Lisa Dietz
Witw«

Erstklassiges, vornehmstes
EhevermitrliingS - Fnstitur.
Luisenstr . 22. l . Etage.

_Telrvhon 1599._
Kriraswitwe.

20 Jahre , wit 3 Kindern,
w mit sleik. Man » in
Briefwechsel zu t ctea

zwecks Heirat.
Oü . wenn möal. mit
Bild , u W. 506 Taa bl.-V.

Anoiwm zwecklos.

sehr foüde. 46 A.. allein-
'wb.. eva mit aut sich.
E nk.. w eins Dame mit
etwas Berinö en. kew en
.ui lernen zwecks Heirat.
kDis re ionN Of 'ert u.
F. 508 an den Taabl .-V.

Jg . Mann
26 Al., suckit die Be'annt-
fchgft e. anit Mädchens
am liebü . Dieuitm . oder
Mädch n vom Lande, zw.
Heirat . Of >e"t u O. 510
an deit̂ To.nbl.-Vcclag_
Mel DeiiftP Mlweii
kucken Bekanntschaft mit
zwei netten Herren im
?l>trr von 35—40 ltnhrrn
zweck» Hr 'rak. Okkerk m
Bild  u . ?i.  507 Tnabl.-B.

Besserer
Landwirt.

40 Jahre a't . wünscht
bessere Dame oder Witwe
keimen zu lernen dir
Sinn für Häuslichkeit u d
au e i Cbaralter hat. zw.
Heirat . Auf Vermögen
wird nicht ncsc''en Off.
unter O. 27 an den.Tag-
blatt -Verlaa erbeten._

Anstand Witwe,
46 I .. ev . ganz alle! iiteh.
nnt klein, oemütl. Heim,
möchte geb ldeien braven
Mann in sicherer Lebens¬
stellung zwecks baldiger
Heirat kenn, lernen . Cff

U. 510 Tagbl .-Ver.aq.

Vergeht die
i,nuaerndrn
Kö-el nicht!

^Gegr. 1865. Tel. 266. I
Deerd1gutt .IL«

Anstalten

Firnm

Mills Lmbllllh
Ellenbogengasse 8.

Gr . Lager in all . 'Arten ;

Holz, und
Metall-Särgen!

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagen j

und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins j

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamten»\

Vereins.

Sterbefällr.
Am 2». Januar : Wally von

Dracoewitz, atme Berus. 75 I .;
Kind Heinrich Leech. 25 Tag«.
—30.: GerichlsvoUUtheea. D.
ffu'Hi Weiy, 74 I . : <S efrau
Elisabeth Hunion geh. .Nimmel,
3S I . : Wit ne Magdalei.« ©ott-
chnlk ceb. ttjnie*. 7UI . —3t. :
«mk Johanna Beiderb et,
2 Mnnale: timd Illice Schott,
27 Tage.

Statt Karlen.

Karl Naumann

Antonie Naumann geb . cicuer
Vermählte

Wiesbaden , den 1. Februar 1919
Bertramstrasse 20.

Mmi-WM -Mn.
Schreibmaschinen

aller Systeme, sowie jegl ch' Zähl - u. Kontrollwerke rep.
_ Mechaniker Vollmer , B .rtramir ße  21.

Meser Mm-MMi
1 Mir . lg., im Wage»» frei hi r der Zent ter !». k. 4_
und 4.35. R h. Wc lr tzstrnge 1l , Zignr c ige chäft.

Scheitholz
ofenfertlg, bei Abnalnw ron 5 Ztrn . 0 Mk. per Ztr.

frei Keller.

Kohlenhandlung Brensch
Lager gegenüber Lori leiring.  Te >. 16 7.

W er «rer das At'lctz'ich jiläslige Zf aß
ßinans Käfer, Wengkorn, Mi ch-
frucht, n> rin sich Ka er leündct,

«der H rlte verfüttert, verlündigt sich
am Da rr an ê! :: :: :: :: :: ::

Feuerbestattung.
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem

Nat' anS, Zimmer Nr. 29 und 40 -, entgegen genommen.
Dieuftskun cn v. g—12 Uhr. Die Beurkundung sesckneht
kostenlos. Ausweis durch Paß oder Stcuerzeltei. F29S

Der Areln für Mrliöstattu^ ((£. P.)
Slrndtstratze4 Wiesbaden Tel 287.

MMligs -ZllW

Fernruf 87,
47 Blei hstraßc 47,
Totzheimer Str . 114.

Große« Lager in Holz. u»ü Ptetallfärge« , « billigsten Preisen.
2AL
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Thalia-Theater
Größtes und modernes Lichtspielhaus

Kircligusse 72. Telephon 6137.
Samstag , d . 1 . bis einschl . Freitag,
d . 7 . Februar , nachm . 3 —10 Uhr:

Anläßlich des

5jäfirig. Bestehens des Thalia-Theaters

jubiläns-Festprogramm.
Das Thalia -Theater

vor der Eröffnung Anfangs 1914.
Ballett - Tänze des Ballettcorps

des deutschen Opernh .iuses Churlottenburpr,
unter Mitwirkung der Bulleltmeistorin Mury

Ziuimi riuunii.

Attfriesische Volkssage io einem Vorspiel und
4 Akten . — Musikal sehe Bearbeitung nach
Motiven von Iiichurd Wncncr . Inszeniert von

Dr. F. lix Gü ' th : r -Berlin.
ln den Hauptrollen:

Guido Schützendorf , Olga Desmond
Verstärktes Künstler-Orchester!

Eintrittspre se : Mk. 1 50 bis Mk. 4.—. Vor¬
verkauf : Vormittags 11—I u. nachm . 4—7 Ihr.
Auch für die Jugend ertaubt

vornehmes Bunres^ healer
Ab1. Februar 1919, allabendlich7% Uhr:

Der größte Schlager d. Saison!
Der lokale Burlesken - Scherz

Hoher Besuch
unter Mitwirkung Wiesbadener Originale wie:

De Diedeberger Keim,
[die Lurapenrosa , de lange Salz usw.

Ferner:
Der bedeutendste Dressur -Akt aller Zeiten

Smaragd;
| Zoologischer Garten auf der Bühne

sowie eine Kette auserlesener Kuiislkrätle.

SonntagsL Vorstellungen.

Rheingold
Oiffsfrasse 18. Sfiflsfrasse 18.
Vornehmstes und ältestes Familien-Kabarat und Tanzpalast Wiesbadens.

Ab 1. Februar , täglich abends 7J4 Uhr:
Intime

Künstiersplele ss
Alice Wagner,

die bekannte und beliebte Operndva.
Lotte Dern bürg
Yortrags -Soubre !te
Liane Gerlitta

Mimische Tanze

Fritz Roberti
Bariton

Grete Ernst
Sängerin zur Lauto

Sketch -Gastspiel : Georg Mays
„Der König des Boudoirs “.

I a /ln I nnHnie “ vnn TToiriri . -li Iv m ni 17.eP.

Kammer-Lichtspiele
Mauritiusslr . 12. Telephon 6187.

Kain 4 . Teil:

Das Tor der Glückseligkeit
Schicksals -Tragödie in 5 Akten.

«u■;-m
raulmsstrake I Nuhc Kochbruimcn.

Allrin -Erstaufführung!

Alis Sem Lehen einer itunftieiterin
Tic Traröbic einer groste» Siche.

IIn den Hauptrolle,,: Lori Lcux, Herrinann Vallculin,
Curl Aue«. 4 Alle.

Vorzügliches Beiprogramm.
| Anfang 4 Uhr, Tonn lug-? 3 Utjr, Ende 10 Uhr.

„Le roi du Loudoir“ von Heinrich Kumnitzcr.
Operetten -Schlager:

„Der Graf von Luxemburg“ | „Die tolle Komtesse“
Georg May Lotto Deruburg

sowie grosse
—-  ELITE - KONZERTE

Vergnügungs -Palast
Groß -Wiesbaden

Dotzheims Str . 19.
Heute und folgende Tage:

Der große Lokal -Schlager

:: Wiesbaden ::
wie es weint und ladit

mit dem beliebten Kom ker
< - KARL HAYE

Außerdem : Der neue Variete - Teil.
Anfang 7V, Uhr (vorher Musik).

Sonntags 4 und 7‘/s Uhr.

Im Tanz-Cabaret: Grosser Betrieb.
Im Restaurant:Förg ’sTIrolerTruppe

ö Damen . 2 Herren.

Sonntags : 2 Künstiersplele , nachmitt . 3 ' /, . abends 7 ' /, Uhr.
Wochentags : Tagl . 5 Uhr : Tee mit Elite - Konzerl , Eintritt frei.

Lilhelmstrastc 8 HaltesUll? Rheinstrâ e.
Valdemar Psylander

der unvergestliele nordische Künstler in einem neuen j
Film seiner letzt.« Lcrie

:: Der ewige Rauk-B ;;
Ter Liebcöroman eines Fürste«.

Hanni Weife i» : Der Weg ins Freie.
Trama in 4 Allen nach einer Erzählung von

Dr . 3!. Edon.
Anfang 4 Ilhr, Eenntag -? 3 Uhr, Ende 10 Uhr.

Vergnügungs -Palast
Gross -Wiesbaden

Dnizhcimcr Str. >!>.
Abteilung I: T.ii'utrrsnnl.

Der grosse Lokal - Schlager!

|Wieshaden, wie es weint und lacht!
Anfang 7' /, Uhr (vorher Musik).

Sonntags : 4 und Vjj_  Uhr.

Abteilung II:
Tanz -Cabaret z. schwarzen Kater

(Chat noir ).
Anfang wochent . 7V, Ulir , Sonntags 0 Uhr.

Abteilung 111: Restaurant.
Gr.Konzertd.berühmt.Jörg’s Tirolcr-Gescllschaft

6 Damen , 2 Herren.

_

Klicn-
’-lr. 47. str.  47.

Allein - Erstnuff ührung!
Der ceucsle Film der glanzenden

:: Sytoil Smolowa -Serie 1016/IQ . ::

VENUS ARIADNE
Ergreifendes Drama in 4 Akten.

In der Hauptrolle der neue Fim - Star

SyJbil Smolowa
Sein Freund—Herr Lebel

Reizendes Lustspiel in 3 Akten
In den Hauptrollen:

Kurl Wolfram Kießlidi
Eva Stichler.

',csr  Gdeon-Theater“"ür-
Frslkhtssige l.ichlspicle.

Erstaufführung.
Hur wer die Sehnsucht kennt.

. Drama in 4 Aklen
| mit Fco Paulsen , Bruno Elchgrün.

Ihr Ideal, Lustpiei mit LI3 Ley.
Der Hui meiner Frau.

Humoreske in 2 Akten.
| Kon st a nt in opel u . das goldeneJIorn.

Rheingold-
Stlttstraßo 18 Künstiersplele «tiltslraße 18 l

Vornehmst Famtien-Oabarst
Tägll h:

Grosser 5 -Uhr-Tee
mit Vorführung moderner Tänze.

Großes Elile - Konzert
(16 Künstler ).

Tee mit Gebäck 3.—
Qualiiaten konkurrenzlos.

=s Eigene Konditorei. =
Abends7%Ohr In'ime KOnstler-Abendi.

Taunusstratze 22.
Guter Mittagstisch 2 - Mark

Reichhaltige Speisekarte
Prima Nulmbacher Petzbräu
Vorzüglicher 1917er Moselwein

per 2/io Glas 2. — Mark mit Steuer.

Monfag,3.Febr.
ebenda Yt3  Uhr

Casinosaal
Friedrichsrr.

KONZERT
Scherer °Kipnis °Rofher

(Tenor) (Bass ) (Klavier)

Näheres durch die Plakafe.

Kaffee
Restaurant
Kcnditcrci

Wcin-Grcßh.
Täglich 4—6' /, und 7' /.—Il) Uhr,

Sonntags ab 3'/, Uhr:
Vornehme , erstklassigeTamilien-Houzevte.
Kapellmeister Fried König.

I Eintritt frei 1
Heute ab 6 Uhr:

Souper zu Mk. 5.
Tomaten-Suppe

Od)sen-Hagoul mit Steinpilzen
und Hartoffeln.

Mit Torte oder Erdbeer -Eis
Mk . i .— mehr.

Ferner : Reichhaltige Speiskekarle.
Prima Wc ne und Biere.

HM
Nass. Landes -Theater

Sonnlag , 7. Februar.
21. Darstellung Abonnement v.

Mona L sa
CE!n Freu der - Harry te Clarmo
Eine 7rau . . Martha Pommer
Ein Laienbruder . Ehr. Streik

hei Pi -corbo . tzarrn de» arino
Lnmoni . Jos. v. Manama di
LIdotreti . . . . Fritz Sche er
Bereden i . Mar Haa»
da Lnuano . . . Fritz Mechler
Petruni . . Tllerant» Kipni»
de' Saloiati . . Christian Streik
giordaliia . . Mariha Bommer
chinevra. . . Mar. Astei-nian»
I n nora . . 2H. Mül er Reichel
Piccarda, Zofe . . . Lilly Haa»
MulN. Ltg. : Prof . Mannstaed«.
Anfang «, Ende 8.3. Uhr.

Montag, 3. Februar.23. 7 ril el IN'Y 7 doi't e» ent v.
Ter siebente Tag.

non Rügelin . . Hr. Andriano
Ludmilla, f. Frau . Frau Kuhn
scharlotie, d. Docht. Frl-Reimer»
»an Siechau . . . Hr. Sleindeck
oon Langenthal . Frl . Mellhof?
Lademu, . . . . Hr. Herrmann
Rittm. v. Fadian . . Hr. Schwab
Tet». Dettori . Fr. Doppelbauer
LpontineNo. . . . Hr. Ehren»
von Doblhosf . . Hr. « ernhöfi
Lamprecht . tzr. Zollin
äanna, s. Frau . JJr!. Schwartz
>rigilte. . . Frau Engelmann

Eiolve . Hr. ©erhört»
Echtermeyer . . Hr. Lehrmann
Agathe . . Frau Braun -Groster
Tante Amalie. . . Frl. Koller
Lisbelh.
Ans. 6.30,

Erna Reumann
Ende etwa. 3.1b Uhr.

s esikenz-Theater.
Eonning , 7. Februar,

»lachm. 7.30 Uhr. Halbe Preise.
Florians Hochzeit

Miifilalilcher Swchanl in 3 Alten
von Eduard von der 'Lecke.

Mufti von Alar Bertuch.

Der gute Ruf.
Komödie in 4 Alten von Herm.

Suderinann.
Weidegger . . . . Han » F'iester
Kar '», f ine Frau . A. Hammer
Baron o. Ten - a ■H. .««mri «r
Dvrrit, l, ine Frau . Küthe sa la
Termihlen . . . Feodor Brühl
Mar , dessen>r°ohn . . E. Möller
7l>na Södnlin . Wilma Spahr
Julie, 2t ' njtniödch. . E. Wo!°er>
Ei» Di>nec . . . Fritz Herdorn
Anfang 7, Ende 9.3Ü Uhr.

Montag , a. Februar.
Tie fünf Franlsurter.

Lustlpieli»37lkten von E-Rögirr.
Frau Gudula . Andree-Huoari
llitii m j O»kar Bugae
Slathan Frod . Brüyl
Snlomon ! Han» Flie'erCarl Söhn»
Jakob I Erich Möller
Charlotte . Küthe Haula
Eliflao . . . Heinrich Kamnltzer
Pri »,eff. Evelnie . E. Tilliiiunn
Fürst von Klandlbal-Agordo

O. Langr-Lüderitz
Dir Fürstin . . . Atilina Spohr
Fehreiiderg . tz. Herderl-Michel»
Fra » v. Et . George» . Elfe Bayer
Baron Senwer . Ferri v. Farrar
.stabinetrra»Dsfel . Carl Clouth
Kammerdiener . Fritz Herbarn
Hofjuwelier Boel . Carl Eloulh
Rosa t im Haus«der M. Agte
Lisch«» ( Fr . Eudula E. Wolfert
Komödie In3Aktenv.M.Lengycl.
Anfang 7, Ende ne4 g Uhr.

DWumeii-Mzerte
2. Februar.

VnriuiilHüH ll .ro L’lir : Konxert
lct  Kaprlle l 'sml Freiuiriiberg
.i«cltt Kuclibruuucu -Tnnktiallo
I. Ctioral.
i . Ouvertüre xu «tlaiitiiien-

elreiclir * von Stippe.
I. Kffie - Walxvr aus *Pio

beiden Husaren * v . Jessel.
4. Das Herz um UUein , Lied

von Hill.
>. BaUetimusik aus «Sylvia»

von L. Delibes.
T. Excelsior -üalopp von Popy.

| ilur̂mi5.fienaerfe)
NachiUitlags 4 Utir:

Im Abonneui . im großen Saale

Symphonie-Konzart.
1. Vorspiel zu «Odysseus » von

M. Brück.
2. Konzert für zwei Solo-

Violinen mit Begleitung des
Streichorchesters von Bach.

W. Wolf und L. Schotte.
3. Symphonie Nr . 6 in H-moll

(Pall .6t .que ) vou B. Tochui-
kowskv.

a) Adagio — Allegro non
troppo . b) Allegro con
gruzia . c) Allegro m<»lto
vivace , d) FiuaXs: Adagio
lamentoso.

Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
bläut . kurol 'Ciiealdi*.

1. Ouvertüre zu *Has Heillnx»
von 11. Marschner.

2. Slavische Tanze von Dvordk.
3. Chanson de jeuue kill« von

A. Dupont.
4. Norwegische Rhapsodie von

J . Svendsen.
5. Im Frühling , Ouvertüre von

J . Vierling.
6. VolkssÄnger , Walzor von

doh . Strauß.
7. Wiener Volssmttsik , Pot»

pourri von C. Kotuzäk.

Montag « 3. Februar.
Atcnnements-Konzarti

Stadt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu «Ruy Blas»
von F. Mendelssohn.

2.  Vergebliches Ständchen von
Macbeth.

3. Große B.illettmuslk aus der
Oper «Faust » von Gounod.

4.  Vorspiel (Serenad i) zum
III . Akt aus dem musika¬
lischen Lustspiel «Die Kunst
zu heben » von F. Volbaoh.

6. Tollbilder aus dem Musik¬
drama «Die Walküre » von
K. Wagner.

6. Scenes napolitaines , Suite
von J . Massenet.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper «SchÜn

Aunie » von W. Cooper.
2. Ballettszene von Cziinilka.
3. Nachruf an C. M. v. Weber

von E. Bach.
4.  Walzer -Intermezzo von IX.

Witt wer.
6. Ouvertüre zur Oper «Fra

Diavolo » von D F. Auber.
6. Abendlied von S humaun.

Fantasie aus der Oper
«Rigoietto » von G. Verdi.
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